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Starke Beunruhigung in Paris.
Paris, 17. Dezember. Es gibt zurzeit in Paris bloß

einen Gesprächstofs nämlich die französischiitalienischen Be-
ziehungen. Auf der Börse, .- in den Wandelgängen der

Salons wird nur diese Frage
erörtert. Man ist sicherlich beunruhigt, wenn man auch nicht
ernstlich daran glaubt, daß ein militärischer Konflikt zwischen
den beiden lateinischen Schwestern ausbrechen könnte. Es liegt
aber etwas in der Luft, was sich nur nicht desinieren läßt.
London nnd die deutsch-italienischen Beziehungen.

London, 17. Dezember. Bezüglich der kommenden Be-
sprecdung zwischen Stresemann und Mussolini ist man hier
der Meinung, daß sie sich wahrscheinlich größtenteils auf die
kolonialen Wünsche beider Länder beziehen werde. Wahr-
scheinlich werde man sich in der einen oder anderen Weise
über einen Weg einigen, auf dem die beiden Regierungen
steif! tzgegenseitig unterstützen könnten, um ihre Wiinsche durch-zu e en.
Das Pariser Echo der Reirhstagsverhandlnngen

Paris, 17. Dezember. Die Pariser Morgenpresfe schenkt
den gestrigen m�, « «, T «&#39; «, große Beachtung.
Die Blätter kommen übereinstimmend zu dem Schluß, daß
das Kabinett Marx zu Fall kommen werde. Nach Ansicht
des Berliner «Matin"-Korrespondenten hat die Große
Koalition, die gestern noch möglich schien, keine Aussicht
auf Verwirklichung. Die Hoffnungen der Deutschnationalen,
zur Regierung zu kommen, seien zweifellos voreilig, da die
eit für eine Zusammenarbeit zwischen Deutsch-nationalen,
entrum unb Demokraten noch nicht gekommen sei. Der

Korrespondent hält es für sicher, daß das Kabinett Marx
wiederkehren werde.

Die Wirren in China.
Paris, 16. Dezember. Nach einer Meldung der Agentur

Jndopacisique aus Peking hat Marschall Wupeisu persönlich
das Kommando in der Provinz Honan gegen die Kuomints
schuntruppen übernommen. 150 000 Mann der Kuomintschun
sind in den Provinzen Schensi und Kansau konzentriert. Die
Provinz Tschektang hat ihre Neutralität proklamiert.

Hankam 16. Dezember.  Reuter.! Nachrichten ausTschang
besagen, daß die Lage dort ernst sei. Den Missionaren ist
empfohlen worden, sich zurzeit nicht in das Gebiet am Ober-
laus des Jangtse zu begeben.

Paris, 17. Dezember. Nach Meldungen aus Schanghai
drohte der chinesische General Jangtsen mit der Beschlagnahme
von zwei englischen Schiffen. Das englische Kanonenbvot
.,Ericket« ging daraus sofort nach Schaschi ab, um fim der
Beschlagnahme mit Waffengewalt zu widersetzen

Schanghah 16. Dezember.  Reuter.! Japanischen Mel-
dungen aus Peking zufolge soll die Regierung von Kanton
das Ministerium für Answärtige Angelegenheiten in Peking
davon in Kenntnis gesetzt haben, daß die Regierung von
Kanton in Zukunft in Angelegenheiten, die innerhalb ihrer
Einslußzone lägen, unmittelbar mit den auswärtigen Mächten
verhandeln werde.

Die französtsrhe Zollpolitit im Saargebict
Saarbrücken, 17. Dezember. Die Steuervorlage gab

.den Parteien des Landesrates des Saargebietes Veranlassung,
nochmals Protest dagegen zu erheben, daß die Saarbevölkerung
mit Steuern überlastet wird, weil die Regierungskommission
die französische Saa-g«-b---»-rwaltung, das größte Unter-
nehmen im Saargebiet, nicht zu den vertragsmäßigen Steuer-
leiftungen heranzieht. Jn aller Form wurde der Regierungs-
kommission das Mißfallen des Landesrates darüber aus-
gesprochen, daß sie gegen die schikanöfe Zollwirtschaft imhSräargebiet trotz dringendfter Vorstellungen nichts unternommena e.

Militärdiktatnr in Litanen ausgerufen.
Königsberg, 17. Dezember. Wie der TelegraphewUnion

vom hiesigen litauischen Konsulot mitgeteilt wird, ist die
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Sonntag, den 19. Dezember.

litauische Regierung in Kowno gestürzt und die Militärdiktatur
ausgerufen worden. Jn Kowno und im Lande herrscht Ruhe.
Es svll versucht werden in den nächsten Tagen eine neue
Regierung zu bilden.

Italien als Waffeulieferant
Aus serbischer Ouelle kommen Alarmmeldungen, daß

Jtalien seit Monaten ungeheure Mengen von Waffen und
Munition nach Rumänien, Bulgarien unb Ungarn liefere.
Es handelt sich hauptsächlich um das beim Zusammenbruch
der österreichischen Front im November 1918 den italienifmen
Truppen in die Hände gefallene Kriegsgerät, wovon an
Rumänien allein bereits 5000 Maschinengewehre geliefert
worden seien. Die Waffensendungen sollen über Tarwis
Kärnten, Steiermark und Ungarn transportiert werden, also
sowohl Wien als auch südslawisches Gebiet meiden.

Wien das Zentrnm der Balkanverfchtvöreu
Das Attentat des mazedonischen Verschwörers Proschew

gegen Dr. Athanasow dürfte der österreichischen Regierung
Gelegenheit geben, bie gefährlichsten Elemente aus Mazedoniem
die sogenannten Balkanverschwörey die ständig mit Attentaten
arbeiten, aus Wien zu entfernen. Der eigentliche Führer der
mazedonischen Föderalistem Dimitri Vlachow, ist seit Sonn-
abend aus Wien verschwunden, und man vermutet, daß er
sich nach Deutschland begeben habe. Dr. Athanasow und sein
Begleiter Jwanow sind wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

Beduinennrteil uber Deutschland.
Nach einem Bericht der »Mitteldeutschen Zeitung« in

Etsurt begegnete Pastor D. Ludwig Schneller aus Köln auf
einer Wanderung in der Nähe von Nazareth einigen Beduinen,
die ihre Rinderherde zur Tränke führten. Er ließ sich mit ihnen
in ein Gespräch ein. «

Zunächst gaben sie nur kurze, unfreundliche Antworten.
Als sie aber erfuhren, daß Pastor Schneller ein Deutscher war,
da erhellten sich ihre Mienen. »Allah segne euch und euer
ganzes Volk!" riefen sie aus. ,,Deutsch, das ist für uns et-
was Stolzes und Großesl« Aus die verwunderte Frage:
,,Woher kennt ihr denn die Deutschen?« kam die Antwort:
�wie follten wir die nicht kennen? Wir haben sie im Kriege
kennen gelernt und mit ihnen gefochten. Was für eine
Tapferkeit, was für eine Ordnung und Geschicklichkeitl Und
welche Fürsorge hatten eure Offkäiere für den ärmsten Soldaten
aus unserem Volk, wie wir es nie für möglich gehalten
hätten! Für unsere Kleider, für unsere Gesundheit haben sie
gesorgt, als ob wir ihre Brüder wäreni« � »Das freut mich,
aus eurem Munde zu hören. Aber wir haben ja leider den
Krieg verloren« � »Das macht in unserem Urteil gar nichts
aus. 3hr habt ja die ganze Welt gegen euch gehabt. Wo
hat man das, seit Allah die Welt geschaffen hat, gehört, daß
alle mächtigen Völker der Erde gegen ein einziges, viel
kleineres Volk sind und doch nicht mit ihm fertig werben
konnten! Gewiß, ihr habt die Waffen niederlegen müssen,
weil ihr ausgehungert und ermattet waret; aber besiegt hat
man euch nicht. Bis in das letzte Beduinenzelt in der Wüste
rühmt man eum als bas tapferfte Volk der Erde. Jhr habt
in der Achtung der Welt gewonnen. Man achtet euch jetzt
mehr als vorher. Wenn ihr nur wieder einig würdet, so
würde Allah euch helfen unb eum wieder an bie Spitze der
Welt stellen«

Gewiß ein schänes, wvhltuendes Urteil aus dem Munde
dieser Naturkinder.
Erstattnng der Anwaltstosten im Steuerprozeß

Läßt sich ein Steuerpslichtiger in einem Steuerftreit durch
einen Rechtsanwalt oder einen sonstigen Steuerberater vertreten,
so hat et im Falle des Obsiegens nach § 288 der Reichsabgabem
ordnung Anspruch auf Erftattung der ihm entstandenen Vertreter:
kosten, wenn die Rechtsmittelbehörde die Notwendigkeit der
Zuziehung eines Bevollmächtigten oder Beistandes anerkennt.
Die Znziehung eines Steuerberaters wird regelmäßig dann

Druck, Verlag und Ex!editivn:
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gekechtsertigt sein, wenn die Sach- und Rechtslage äußerst
verwiokelt ist, oder wenn es fim um einen Steuerpflichtigen
handelt, dem man die Selbstführung des Steuerprozesses nicht
gut zumuten kann. Der Rechismittelführer kann aber grund-
sätzlich nur die Kosten eines einzigen Anwalts erstattet ver-
langen. Die Kosten für die Zuziehung weiterer Anwälte sind
nur in ganz besonders begründeten Ausnahmesäi1en erstattungs-
fähig. So hat der Reichssinanzhof in einem Beschluß vom
17. September 1926 die Erstattungsfähigkeit der Gebühren
eines von dem Steuerpflichtigen an seinem Wohnsitze ange-
nommenen Zwischenanwalts neben den Kosten des mit der
Vertretung im Rechtsbeschwerdeverfahren vor dem Reichs-
sinanzhof beauftragten Anwalts verneint. Jm fraglichen Ent-
scheidungssalle hatte sich der Steuerpflichtige zunächst der
beratenden Tätigkeit eines Rechtsanwalts bedient und dann
im Laufe des Verfahrens einen anderen in Steuersachen be-
sonders erfahrenen Rechtsanwalt bestellt.

Lohnes.
Namslam den 18. Dezember 1926.

uiammenlegung von Schulklafsen Wie der
Amtliche Preußische Pressedienst auf Grund der Antwort des
preußischen Kultusministers auf eine kleine Anfrage einiger
Landtagsabgeordneter mitteilt, ist die Zusammenlegnng von
Klassen öffentlicher höherer Schulen mitten im Schuljahr nur
aus dem Grunde, weil die Hächstbesuchszahlen im Laufe des
Schuljahres unterschritten werden, unzulässig. Der Minister
hat veranlaßt, daß die Provinzialschulkollegien hieraus nochmals
hingewiesen werden.

= 4. Deutschævangelischer Kirchentag. Der 4. Deutsch-
evangelische Kirchentag wird, nachdem feine Vorgänge! in
Dresden, Stuttgart und BethebBieleseld eingekehrt waren,
vom 10 bis 17. Juni in Königsberg i. Pr. zusammentreten.
Als schlesifche Abgeordnete gehören ihm an: Sup. D. Repke,
Univ.-Pkos. Propst D. Hoffmann, Präses. Post. prim.
Kraeuseh D. Gras von Seydlisz-Sandrecki; Landrat von
Lösch, Arbeitervereins-Verbandssekretär sonder, Universitäts-
Prof., Konsist.-Rat D. Steinbeck, Komm-Rat Sucker, Prof.
Dr. Wendt; als deren Stelloertreter Pastor Glossen, Super-
intendent Andersohn, Sup. Richters, Frhr. von Forftner,
Dr. von Lösdh Generaldirektor Bvrchert, Studienrat Cömmibt,
Geh. Sau-Rat Dr. Altmann, Geh. Sieg-Rat Pitsch-Schroeuer.

= Weitere Verschlechterung des Arbeitsmarktes in
Riederschlesiem Nach dem letzten Berichte des Landes-
arbeitsamtes fegte fim bie Verschlechterung der Arbeitsmarkt-
lage weiter fort. Die Zahl der Arbeitsuchenden stieg von
91323 auf 96 692, bie ber Erwerbslosenunterstützungsempfänger
von 58171 auf 63683, bei etwa gleimbleibenber Zahl der
gemeldeten offenen Stellen von 2798  in ber Vorwoche
2718!. � 3m einzelnen sei folgendes mitgeteilt: Jn der
Landwirtschast war die Nachfrage nach gelerntem männlichen
unb weiblimen Personal gering. �- Jn der Industrie der
Steine unb Erden nahmen die Ziegeleien weiterhin Erit-
lassungen in größerem Umsange vor. Die Steinbrüche finb
noch befriedigend beschäftigt� Jn der Metallindustrie ist
die Arbeitsmarktlage ebenfalls weiter ungiinfttg. � Jjm
Spinnstoffgewerbe ist die Arbeitsmarktlage noch» weiterhin
dagegen günstig. � Jn der lederverarbeitenden ndustrie stieg
im Bezirk Görlitz die Zahl der Arbeitsuchen en, dagegen
forderte hier das Tapeziergewerbe eine Anzahl von Fach-
kräften an. �� 3m Holz· und Schnitzstoffgewerbe boten sich
in einigen Bezirken Arbeitsmöglichkeiten �- Jm Nahrungs-
und Genußmittelgewerbe belasten die Entlassungen aus den
Zuckerfabriken vornehmlich den Arbeitsmarkt. � 3m Be«
kleidungsgetverbe setzte sich die rückläufige Bewegung des
Arbeitsmarktes fort. � Das Baugewerbe stieß infolge der
ungünstigen Witterung eine beträchtliche Anzahl von Arbeits-
kräften Jm Verkehrsgewerbe entließ die Reichsbahn
in einer Reihe von Bezirken Zeitarbeitey stellte dagegen in
anderen Bezirken Streckenarbeiter wieder ein.



des Lehrers Kaluza in Deschowiß
«« Srhublade den geladenen väterlichen Reoolver.
» losgehender Schuß traf die daneben stehende Tochter der

Staatliche totteriesEinnahme H a o s l e r

M8  lllll� s Mks ksgrsgkz
�Ziehung der 4. Klasse am ll. und 12.Januar 1927.

= Das Gesetz über Erhöhung der Biersteuer. Die
hiesige Zollinspelrtion weist auf folgendes hin: Das Geseß
über Erhöhung der Bierfteuer vom 10. August 1925 tritt
am 1. Januar 1927 in Kraft. Nach 3 ffer 2 dieses Gesetzes
unterliegt Bier, das sich am Tage des Jnlerafttretens außer-
halb der Erzeugungsstätte im Besiße von Bierbändlern oder
Witten befindet, der Nachversteuerung nach Maßgabe der
BiersNachsteuerordnung vom 18 Juli 1923. Den Witten
sind gleichzuachten Kosumvereing Kantinem Kasinos und
ähnliche Vereinigungen. Bierhändler und Wirte haben die
am Tage des Jnlrrafttretens in ihrem Besitze befindlichen
nachsteuerpflichtigen Vorräte an Bier bis zum 5. Tage nach
dem Jnirrafttreten calso bis zum 5. Januar 1927! uns, sofern
sich das Bier am Tage des Jnlrrafttretens unterwegs befindet,
alsbald nach dessen Eingang der zuständigen Zollstelle  Zoll-
amt Namslau! nach Zahl und Naumgehalt der Gefäße, in
denen sich das Bier befindet, und unter Angabe der Bier-

·gattung  Einfach-, Voll» Starlrbier! schriftlich oder in einer
von der Zollstelle auf-zunehmenden Verhandlung anzumelden
Hinterziehungen der Nachsteuer und sonstige Verletzungen der
wegen ihrer Erhebung gegebenen Vorschriften werden nach
Maßgabe der hinsichtlich der Besteuerung des Bieres ge-
troffenen Strafvorschriften geahndet.

Provinzielleek
Vreslau. Der in den weitesten Kreisen bekannte

Kommissivnsrat Julius Schein-e, der Seniorchef der Breslauer
Eisenhandlung, ist im Alter von 82 Jahren nach kurzem
Kranlrenlager in der Nacht zum Donnerstag gestorben·

Deutsch-Lissa. Bei Straßenbauarbeiten ist man aus
Gefäßscherben gestoßen, Die, wie festgestellt wurde, aus dem
13. und 14. Jahrhundert stammen.

Freiburg. Die Glöclrnersfrau Klara Schenlr sanlr bei
Brei: Heimlrehr von Einlräufen infolge Herzschlages tot zu
o en. 

Der Bau einer Biirgermeisterwohnung mit
einem Kostenaufwand von 40 000 Mark wurde vom Stadt-
parlament Rüben bewilligt.

Habelschtverdt Hier herrscht eine große Masernepidemie
Familien, in denen vier Kinder zugleich krank liegen, sind
nicht selten. Todesfälle sind bisher nicht zu verzeichnen.

Groß-Strehlitz. Beim Spielen entnahm die Tochter
einer unverschlosfenen 

Ein alsbald
Witwe Kalla in den Unterleib. »

Alt-Patschlrau. Hier wird eine ländliehe Fortbildungs-
schule errichtet. Jn den Lehrplan wurde religiöse Lebens-
itunde aufgenommen.

Franbensteim Die in der Graffiirschen Villa in Neu«
dorf als Stütze tätig gewesene Grete Meßag ist aus rätsel-
hafte Weise verschwunden. Es wird ein Verbrechen ver-
mutet. � Der in Berlin zu Besuch weilende Schriftsetzer
Paul Gruhn wurde beim Ueberschreiten des Alexanderplatzes
von einem Auto überfahren. Er erlitt einen doppelten
Schädelbruclz »der seinen Tod zur Folge hatte.

Steinau a. O. Durch Einatmen giftiger Kohlengase
ist der 16jährige Gärtnerlehrling Schatz von hier ums Leben
gekommen. Aus dem Heizlranal des Warenhauses waren
die Gase in seine Schlafstube gedrungen.

Laubam Jn Obersteinlrirch wurde der Landwirt und
Kohlenhändler Mädler aus Berg beim Bahnlibergang mit
seinem Ocbsengespann vom Zuge erfaßt. Mädler war sofort

« tot, die Tiere mußten abgeschlachtet werden.
Zaborze. Der Fijller Tutzlra wurde auf der Königin-

Lohe-Grube von zusammenfallenden Gesteinsmassen getroffen.
Er starb an den schweren Verletzungen im Knappschoftslazarett

Oppelm Der Junglehrer Müller stürzte vom Rade und
erlitt so schwere Verletzungen, daß er bald darauf starb.

Für den Weihnnchtstifch
 empfehle ich mein

reichhaltiges Lager in Bildern,
Rafierz Patent- und Schwung:
spiegeln, ungerahmten Bildern
und anderen Geschenkartikeln
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mit Hohlsaumgarnitur und
gestiricten Punkten . . .

 aus bewährt.
Net1s·orce, mit Sticlrerek gsk s;
garnrerung, ähnlich l 45   H» «-ld« F I �S. s«  «wie Abbi I  ». 

Z Tllglsclild
L25 Extra-Angebot:

genau wie ähnlAbb
Stickerei:Tanhemd

aus nrittellrräftig Wäsche-

i", _.L i?� «

92 
92

tuch, mit reicher Stickerei 2.90 1.95
genau wie Abbild. I· » / « Naanhemd 5»25 3»95

l.95 Beiultleid s·k�,-7:Z».I.2Is« 2.85 2.35
Pklllztßkblli 5.25 3.45 mit reich. Spitzengarn . 1,30 Hemdhosp 385 275
Jllmprkiliillc 2.35 1.25

Nachtjacke
aus kräftigem Wäschestosf
mit hohem Kragen, eng  -&#39;"

und Sticirereibörtchen
&#39;s wie Abbildung

2»55
dieselbe in Geisha-Form

2 85

genau wie Abbildung
3 35I

Yamenznonfelition
z» Mädchen-

unD Knaben-Weste
.in reiner Wolle u. leuchtenden
Farben, weitere Größen 2 85entsprechend Gr. 1 . . . -
dieselbe mit hohem Kragen

wie Abbildung

Wollileider
aus wollenem Pullover und
Cheviot, geschmaclrvoll ver-

arbeitet 10.75 9.50
8.75

Popelinltleid
in reiner Wolle und mod.

- rben,
�w wie Abbildung 16.50

n90

öabatbindlleib
besonders bewährt, offen
und geschlossen zu tragen,
apart verarbeitet 23.75

1950 l

wintermäntel
aus wollenem Flausch, in modernen Farben und

und flotten Formen 18.50
Hzso

Velour de laine Mantel
in schöney weicher Winterqualitäh mit breitem

Mouflon und Vibrette-Kragen 26.50

1 3.75
steigend pro Größe 30 Pfg.

Kinder-Kleid 
2 90Kittelform, aus vorziigl.

warm. Welline, Gr. 45

Mädchen-Kleid
aus reinwollenem Velvur mit

I !,50 Wollpelzbesaß, niedlich
verarbeitet

Reinseidene Taffet- und KUCVEWWIMVVUUUUfesch verarbeitet, aus schwerem
Winterflausch mit angerauht.

Futter
Größe:

22.50 l 2 3 4 5 6
ll.5010.� 10.50 11.� 11.5012.�

Crepe de chineäileider
sehr geschmaclwvll verarbeitet

13.5�23.75

Wäfcheausftattungen seit i838

6 teilige Wiiskhegarnitnren
aus dichtem, vorzüglichem Renforce

gefertigt
ich wieild. Abbild» mit

mit bester reicher
Klöppek

gamierung einsatzgarn

Finder-Welt eidung

mit Sammetlnagem aus
tiefschwakzem Eslrimo, in
bester Verarbeitung, ein-
und zweireihig gearbeitet

lllleihnnrhikdinneboir
von hervorragender gireiswiirdigtieit und bekannter Güte.

TrägerljemdIääiiikäpizkkslkkäiiiiixk W

wie Abbildung und ähnlich aus vorzüglichem Renforcq mit rieicherStrckerei- und Hvhlfaumoerzierung
4.25 3.65 5.05

Hemdhoseaus gutem Nenfvrcz mit
Schrittverschluß und Klöppelseinsatzen oben und unten reich

garniert

aus Dichtern Renforce, Schritt-
Verschluß, eingearbeitetem Filet-motrv u. reicher Sticlrereigarnien
genau wie Abbildung K«

Z«95
aus farbig. Vatist, rosa, niandelmit Valeneiennegarniern 3.15 -

2·75

jWintenPaletot

Sonderpreis 
45.� 38.50

29.50

Herren-
Laden-Mantel

besonders praktisch und
wetterfest auch in echt

bahr. Qualität

von 19.50 an

Fzerrenkjsalilrozgltnziige
solide Verarbeitung, bei vorziiglichem Sitz

. und Nähzutaten

von 2450 an

Breechesckjofe
aus bewährtem Cord mit doppelt. Gefäß 3 30
in sauberster Verarbeitung . . 13.50 «

offen und geschlossen zu
tragen, mit 60

11.50 8.50 o

in gleicher Ausi  50flihrung 19.50 o

Knaben-Flusse
Flanell gefüttert

Herren-Innre

E Sonntag, den 19. Dezember bis 6 Uhralenvs geöffnet! ;-

lllvert liielicbowskv, namslau
M0dewaren.
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unerreicht preiswerte Kaufgelegenheit in allen Abteilungen bei bekannt guten Qualitäten und großer

Auswahl infolge neuer umfangreicher Kasse-Einkäufe in den renommiertesten Fabriken
Einige Beispiele aus der Fülle der Angebote praktischer Geschenk-Artikel:

N a m s I a n � Sonntag, den 19. Dezember 1926.

Wiische
Damen-Hemden mit Boge Stck. 0,80
Damen-Hemden aus gutem Wäschetuch

mit Stickerei, Hohlsaum etc. Stck. 1,75
1,40 1,20

«Damen-Beinlileider aus gutem Wasche-
tuch mit Hohlsaum 0,85

Damen-Veinlileider, geschlofsen. aus gut-
Stoff mit Stickerei 1,75 1,40

damewHemdhosen in guten Stoffen
und eleganter Ausstattung

Damemnachthemden mit Stickereibesatz
etc. in guten Qualitäten.

Dtllnewpklnzeßkötlie in gutem Stoff
mit Stickerei 3,50 2,75 2,30

Herren-Taghemden Stck. 3,� 2,40
Herrewnachthemden in gut. Qualitäten

und modernen Fassons.
Herren-Uormallsemden, wollgemischt u.

gemafchen Stck. 3,50 2,50 1,60

Herremnormalhosen 
Stck. 3,� 2,40 1,60
Herrewuormaleinsatzhemden mit Ring-

einsatz Stck. 2,6
Herrenstlormalhemden mit mercerifierten

Einsätzen, pa. Qualität Stck 3,50
Damen-Uormalhemden, Hosen, Unter-

taillen, ttindertrilkots gestriclite
weiße Untertaillen Stck. 1��
in gediegenen Qualitäten.

Herren- und Damen-Hemden, Hosen,
Untertaillem Kinder-Triberg mit an-
gewebtem Futter in großer Auswahl.

Herren-Hosen mit echt Kamelhanrfutten
bestes Fabrikat!

Dei. 87. a«
Wanderung-en in die norgesrtiimttime Beil

VaummolbWnren
Zischen, 80 cm breit, echt türk. rot kar.

Mtr. 0,80 0,65
Stichen, 130 cm breit, Mtr. 1,40 1,15
Einen, süddeutsches Fabrikat, 80 cm breit

Mtr. 0,75 0,55
Listen, 130 cm breit, Mtr. 1,30 0,95
jnlett, 80 cm breit, Mtr. 1,50 1,20
Jnlett, 130 cm breit, Mtr. 2,60 1,90
Echt türkischrote ausgewaschene und ein-

gelassene Qualitäten in Marco-Zusatz,
bestes Fabrikat, 84 cm breit, Bin. 2,20

garant. federdicht, 132 cm breit Mtr. 3,50
ljembentudye, 80 cm breit, Mtr. 0,50
mäidyetudyr, Renforce- und Marco-Tuch -

in gediegenen Qualitäten. f
Lalienstosse 130 cm breit Mtr.-no

dto. 140 cm breit Mtr. 1,50

ttüchenhandtüchen gute Qualität 
Stck. 0,35

bto. reinleinen i Stck. 1�� 0,75
weiße Jaqu.-Handtücher

Stck 0,75 0,55
Lein. Htlndtllchet in großer Auswahl.

0 lta�eeoecken, bunt kuriert, Stck. 1,20
 äartenoecken, geschmaekvolle Neuheiten.
Damast-Tischdeclien, neue Dessi

· Stck. 3,50 2,70
Elegante gediegene Neuheiten in weißen

und bunten Tisch- u. Tee-Gedeclien.
Vettdeclten in weiß Stck. 3,50

,, in echtbunt Stck. 3,90
Elegante gebogte Neuheiten in Tiill- u.

Etamine-Bettdeclien.

Kleiielstosse
Reinw0ll. Gheriots, doppeltbreit

Damen-Mäntel
in Velour de laine, Seal, Ottomane,
geschmackvolle Neuheiten und in großer

Mtr. 2,40 1,90 Auswahl, sehr preiswert.
ReinwolL Popeline in allen Farben, Damen-Kleider

doppeltbreit Mtr. 2,40
Alle neuen Gewebe Ring, Ottomane etc.

in allen neuen Farben.
Geschmackvolle Neuheiten in Pullower-
�Stoffen Mtr. 1,60 1,20 0,90
Neue Farbenstellungen in karierten Klei-

derstossen.
Große Sortimente in Eolienne, Crepe

de China Marocaine in allen neuen
Farben.

Neuheiten in maidyieioen, prachtvolle
Dessins und sehr billig.

Lindener Velvets und waschsamte
in allen modernen Farben.

Stoffe für
Herren- und Knaben - Kleidung,
für Anziige, PaletotS, Hosen,

Joppen etc.
in großer Auswahl, gediegene Fabrikate-
Unasklstnsertigung unter Garantie!

Gardinen, Dekorationen,
Vorhänge, Portieren, Teppiche,

Läuferstoffe, Linoleum,
Tisch-, Schlaf- und Reisedeckem

Steppdecken
alle neuerschienenen Genres

Bettvorleger und Felle.

Jch bitte, meine Schausenster zu beachten.

Es ist eine Situle, ein
liegenden Stellen vergraben.

in Samt u. Seide, RipS, Popeline,
und Kostüme

elegante Neuheiten!

Herren- und Knaben-Anziige,
PaletotS, Joppen, Hosen, imprägn.
Loden - MänteL Gummi - Mäntel
bestes Fabrikah fortwährend Neueingänge!

Oberlselnden mit 2 Kragen in guten
Stoffen Stück 4,50

Gedieg weiße Oberhemdem Trieolines
-Oberhemden mit 2 Kragen  letzte
Neuheit! Stück 5,50

� Zieuheiten in

Kravatten 
trägem, Schirmen.
Fiir Geschenke besonders geeignet:

Damen- und Herren-schon, seidene u.
woll. Strümpfe, Sonnen.

Taschentüchen Handschuhe.

Schützen in überraschend großer Aus-
wahl, sehr preiswert.

Neue geschmackvolle Strickjacken,
Pullower, geftrick. Knabenanziige,

Hosen, Sweater-Anziige 
usw.

Friedrich sing-«!
fanden, die vermutlich von einer Schüssel stammen, mit der das
Gefäß selbst scheinbar verdeckt war.

und Bindern, Hosen- i

Und wenn wissenschaftlich hervor-
ragende Männer wie Joses Partsch in seiner »Landeskunde« die

unseres Uamgtauer heimatgebleteu
Von Lehrer Kotschate, Polkowitz

�. Fortsetzung! »
Um die Mitte des Juni 1926 schachteten die beiden An-

siedler Golibrzuch und Fabian in der Lorzendorfer Gemeinde-
Sandgrube. Während des Arbeitens löste sich aus der ge-
lockerten Wand ein Bronzegefäß stürzte und heraus fielen Arm-
und Halsringe. Das Gefäß nahm G. an sich, um es als
Blumentopf zu verwerten. Die anderen Gegenstände legten sie
aus den berasten Rand der Sandgrube, wo sie nach etwa 3 Wochen
von denl Vauerngtltsbesitzer Rapka gefunden wurden. Dieser
benachrichtigte den Lehrer Lipskh der seinerseits Herrn v. Loesch
Mitteilung machte. Wie bei früheren Fanden setzte Herr V. Loesch
das Altertumsmusellm von dem Funde in Kenntnis, worauf
Professor Dr. Seper persönlich an Ort und Stelle den Fund
besichtigte. Die Fnndstelle, die Lorzendorfer Gemeinde-Sand-
grube, im Winkel zwischen dem Lorzendorf�Proschauer Wege
und der polnischen Grenze, war inzwischen weiter abgegraben
worden, sodaß sich nur noch eine Anzahl unverzierter Gefäße

nach unten fich verjüngender glattwandiger Bronzeeimen einem
großen Blumentopf liicht unähnlich. Der �berufe! unb die eine
Oese waren abgebrochen. An Schmuckstücken fanden fich 4 ver-
zierte Armspiralem ein stärkerer und ein dünnerer bordierter
Halsring, die sämtlich, nachdem sie jahrtausendelang in der Erde
geruht, wieder vereint im Museum ihre Aufstellung gefunden
haben. Bemerkenswert ist, daß die Fundstellen der 3 Bronze-
{wage in einer Linie liegen, sodaß der Riickschluß auf eine
ehemals dort lang gehende Straße berechtigt erscheint.

Mit Ausnahme der in den letzten Monaten gemachten
wissenschaftlich noch nicht voll ausgewerteten Funde habe ich mir
die Stätten der Bronzezeit alle aufgesucht und dabei ein Gebiet
durchwunden, das von Droschkau bis Städtel und von Herums-
dorf bis westlich Namslau reicht, also fast das heutige Kreis:
gebiet umfaßt. Nicht allein, daß es stark bewohnt war und
seine Bewohner reichlich nährte, wir fanden auf engem Raum
bei Lorzendorf und Hennersdorf Schätze von ungeheurem Wert,
wie ihn etwa Pl» Zentner Bernstein darstellen. Bronzewareiy
von Künstlern ihrer Zeit gefertigt, fanden aus Jtalien ihren
Weg bis zu uns und wurden an drei so nahe aneinander

großen Etappen jener sagenhaften großen Handelsstraße von der
Ostsee nach Jtalien gefunden zu haben glauben, so ist ihnen
eine wertvolle Stütze in unseren Depotsunden gegeben worden.
An eine Straße in unserem Sinne ist natürlich nicht zu denken.
Alle die Hindernissh wie dichter Wald, breite, tiefe Flußbettem
Sumpfe und ähnl. mußten umgangen werden und so mögen
die hoch gelegenen, dünn bewaldeten wegsamsten Strecken immer
wieder benutzt worden sein und dazu scheint auch das östliche
Weidegebiet gehört zu haben, zumal es in R. Müllers »Der
Schatz an der Bernsteitistraße« genannt wird.

Damit verlassen wir die Bronzezeit und wenden uns der
legten  VI.! Periode der Urnenfriedhofszeitz der Eisenzeiy zu.
Eisen als Werkuietall ist eine Erfindung des Orients, die über
Aegypten und Jtalien um 800 v. Chr. nach Deutschland kam,
vereinzelt auch schon früher vorkam. Die ersten Eisengeräte
wurden eingeführt. Später schmolz man in engen Gruben,
deren eine bei Kronendorß Kreis Oels, entdeckt wurde, Rasen-
eiseusteine, gewann daraus Eisen und lernte dessen Verarbeitung
Dis: Bestattuiig erfolgt wie früher in Brandgräberm Die Asche
wird in Urnen gelegt, oft auch frei im Grabe zwischen den Ge



fäßen niedergelegt. Diese selbst weisen einfache edle Formen
mit reichen Ornamenteir aus und find freihändig ohne Dreh-
scheibe hergestellt. Damit sie Metallglariz bekommen, werden sie
mit einem Graphitiiberzug geglättet. Figurliche Darstellungeu
auf den Gefäßen  Hirschjagd aus Lahse! und Bemalungen der-
selben stammen aus dieser Periode. Jn den Metallarbeiten ist
Schmuck reicher vertreten als Waffen. Wir finden Gewand-
tradclii in verschiedenen Formen, Fibeln in Gestalt einer Lhra-
italienische Biigelnadeliu Arm- und Halsringe, Kleinschintick
 Kubpfe, Perlen ans Bernstein und blauen  Glas oder Ton!,
sowie Giirtelvakeir Den Piänuerrr wird der Bartwuchs lästig
und mit Pltasiermesfern gehen sie ihm zu Leibe. Aexte, Niesser
Lantenspitzetr und Schwerter werden aus Eisen gefertigt. Die
Pferde erhalten eiserne Gebisse Ketten und Schmuck Zum ersten
Male treten eiserne Reisen und Henkel von Holzeimern auf!
An Tongefäßen glaubt Professor Dr. Pax die Abdrücke von
Roggen erkannt zu haben und bis in jene Zeit würde also die
Kultur des Roggens zurückgehen.

Verfolgen wir die Spuren jener Zeit in unserer Heimat,
so müssen wir zunächst feststellen, daß den 20 Fundstellen der
Brot zezeit nur 6 der Eisenzeit geg niibe stehen. Davon ist das
Giesdorfer Gräberfeld das bedentendste und deshalb will ich es
genauer betrachten. Jnsgesamt wurden 3 Grabungen dort vor-
genommen, von denen die erste am 15. April 1893 unter Leitung
Dr. Segers stattfand Gegen Ende des Jahres 1892 stießen
Arbeiter beim Abgraberr eines den Bauer« Durmiok un» Fabian
gehörigen Sanohüæls zuerst auf Steine, sodann auf Gefäße in
Topf- und Tassentorm Die daraufhin veranlaßte Grabung
hatte folgendes Ergebnis:

Die Fundstelie liegt zirka 1 Kilometer westlich vom Dorfe
im Winke! zwischen dem von Giesdorf nach Altstadt fiihrenden
Wege und dem die Chaussee Namslau�Giesdors mit Michelsdorf
verbindendeu sogenannten Niodereiivege anf einem von Wald
umaegeb-nen, bis zur Oberfläche sandigen Hügel. Nurch diese
Bodenbeschaffenheit wurden die Grabungen sehr erleichtert. Die
Gräber. deren im Laufe des Tages 16 aufgedeckt wurden, lagen
in ziemlich regelmäßigen Abständen von 1��1"s- Meter, etwa
1 Meter tief. Jedes war von einein icnterirdischeit kleinen
Hügel kopfgroßer Feldsteine völlig überwölbt Darunter lagen
die Knochenreste Holzkohle und Asche fast stets außerhalb der
Gefäße frei im Sande. Nur vereinzelt wurde eine mit Leichen-
brandresten gefüllte Urne ohne Steinsetzuirg gefunden. Die Ge-
fäße waren durch die Last der Steine größtenteils zerdrückt.
Unter den erhaltenen war besonders bemerkenswert ein schwarzes
Zwillingsg fäß mit Jnnerrverziirussg und zwei bemalte Schalen,
welche beweisen, daß die Virbreitrirrgsgreirze dieser Art von Ge-
fäßen viel weiter östlich liegt als man bisher« annahm. Von
Bronzebeigaberr seien erwähnt: ein Halsring mit hakenförmig
nmgebogenen Enden, sieben offene, teilweise quergerippte Arm-
ringe. ein Fingerring, eine 11 Zentimeter lange Nadel mit
Nagelkopf und eine 9 Zentimeter lange in Stopsnadelfornn Aus
Eisen waren zwei Halsringe, zwei offene Armringe, eine l4»
Zentimeter lange Nadel mit umgebogenen Kugelkopß zwei kleinere
Nadeln, eine Lanzenspitze und zwei sicbelförmige Messer. Nach
alledem gehört das Giesdorfr Gräberfeld in die jüngste Epoche
der schlesischn Urnenfriedhofzeit

Eine zweite Grabung fand am 14. Mai 1912 auf derselben
Stelle statt, wobei 58 Gräber bloßgelegt wurden, die sich von
den oben geschilderten nur wenig unterschiedetr. Merkivürdig
war Grab l6, das nur aus einer Steinsetzung bestand, die
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LEUGOLII�
auf eine Tasse Leucolitssustentee befreien Sie sofort vom

stärksten Huften und Heiserleeit
LencolivTropfen 1.25 LeneolivTee 0.75

 Erhältlich: Arthur Arnold
Löwen-Apotheke nnd Drogenhandlnng, Name-can.

zum Teil iiber den Erdboden hlnausragte, sodaß die Vermutung
nahe liegt, es hier mit einer Art Grabmal zu tun zu haben.
Grab 24, das 1 Spirale, 3 Nadeln nnd 4 Tragen aus Eisen
und Bronze enthielt, harrt seiner Auferstehung. Wenn nämlich
das Breslatter Schloß deinnächst zum Piuseum eingerichtet werden
wird, ist vorgesehen, dies Grab wieder aufzustellen. Aus den
übrigen Gräbern sind bemerkenswert 7 eiserne N delrr, 2 Bronze-
nadeln, I eiserner Armring und eine ebensolche Spange, 3 Gold-
ringe und 2 Eifenmessen «

5/1170; für die
�sparsame J�ua�vau:

Der Kaffee, den Sie kaufen, mag noch so gut
sein. Wenn Sie ihn auf Jhrer Handmühle
nicht sein genug mahlen können, bleibt der
Aufguß trotzdessen dünn, oder Sie müssen mehr
nehmen als notwendig und Jhnen lieb ist.
Bitte machen Sie daher recht reichlich Gebrauch
von der Möglichkeit, den Röstlraffee in unserem
Verltausslokal vor ihren Augen in der eigens
zudiesemsweckaufgestelltenMotormühlernahlen 
zu lassen. Sie werden dann erstaunt sein über das

wundervolle Armut.
den kräftigen hallen Geschmack

und die Ausgieliigkeit
unserer Koffer-Mistwagen.

New-XX» 290/0213015
DIE» 51&#39;053 J�k/erezi

Jn den folgenden zehn Jahren ist das Gräberfeld leider
arg verwüstet worden. Von verschiedensten Leuten wurde nach
,,Töpfen« gesucht und dabei das ganze Feld durchwühlt. Gräber
wurden auseinander gerissen, durcheinander geworfen und ein
Chaos gefchaffem in dem kein Fachmann sich mehr zurechtfinden
kann. Erwähneii möchte ich hierbei, daß es nicht darauf an-
kommt, nur die Urne und Beigaben herauszuholem vielmehr
liegt der Wert in der ganzen Anordnung des Grabes, die zu
erkennen aber nur möglich ist, wenn geübte Hände unter sach-
kundiger Leitung das ganze Grab bloßlegerr. Dr. M. Jahn
konnte deshalb im Jahre 1922 nur noch ein unbeschädigtes
Grab bloßlegeiy bei dem eigentümlicheriveife die Gefäße über
der Steinsetziing standen. Der Leichenbrand lag frei-neben den
Gefäßen. Bemerkenswert ist die Tatfache daß unter dem Sande

sin 4 ! Zentimeter Tiefe sich eine Humusschicht zeigte, sodaß die
Annahme berechtigt scheint, der Sand ist erst später dort ange-
weht worden, als das Gräberfeld schon belegt war.

Fortsetzung folgt.

BE
Vor zehn Jahren.

12. Dezember. Friedensangebot der Mittelmächte an »die
 Entente. «

Die Rumänen nebst russischer Reiterei an der Jalomita
geschlagen, nordostwärts im Rückzug

Jn Frankreich nettes Kabinett. Vorsitz und Aeußeres Briand.
Mazedontem An der Cerna heftige feindliche Angriffe bei

Paralovo��Niakovo und Gradesnitza gescheitert.
13. Dezember. Jm Gherghö Gebirge und im Trotosul-Tal

russische Entlastungeattgriffe vetlustteich gefcheitert.
Rumäniem Die GrotieWalochei südlich Bahnlsnie Bukarest��
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Mercedes-Schuhe
die beliebte preiswerte Festgabe
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Außerdem finden Sie in großer Auswahl
=- FiIz- und Kamelhaarschuhe

Willy woitschig
Klosterstraße l2.s . 
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WcrbtsirvassiamsluuerStaitlilattI Ohne sittsame fein Gewinn!

Cernawoda vom Feinde gesäubert. Die Jalomita auch
von der Donau-Armee überschritten.

Serbische Angriffe östlich der Cerna blutig zusammen-
gebrochen.

Rücktrittt des österreichlschen Slsiinisteriums Koerber.
General Nivelle Oberbefehlshaber der französischen Nord-

und Nordost-Armee. «
14. Dezember. Verdun Front: Drei französische Angriffe auf

Höhe 304 gescheitert, ebenso am Pfefferrücken und südlich
Fort Hardaumont

Siebenbürgische Oftfront: Russische Angriffe gescheiterr.
Durchbruch durch die rurnänischen Gebirgsstellungen
Vuzeu genommen. Bei Fetesti Uebergang der Vulgaren

über die Donau.
15. Dezember. Verdun-Front: Französischer Angriff in 10

Kilometer Breite nördlich Douaumontx Vacherauville,
Louvemont und« das Werk Hardaumont vom Feind ge-
nommen.

Rumäniem Restlose Verfolgung; die Straße Buzeu�
RimnicnlsSarat erreicht, der Uebergang über die Calma-
tuiul-Niederung erkämpft. -

Dobrudscha: Erfolgreiche Offensive gegen die Russen; die
Linie Cogealae�Eartal��Harsowa überschritteir.

16. Dezember. Verdun-Frost« Bezonvarix und der Wald
westlich des Dorfes von den Franzosen genommen

Rumäniem Der Buzeub und der untere Calmatuiul in
breiter Front überschritten.

Vordringen bis an das Waldgebiet in der nördlichen
Dobrudscha.

17. Dezember. Nordwestlich Luck wiederholte russische Angriffe
eitertge ..

Jm Uz-Tale heftige Kämpfe mit wcchselndem Erfolg.
Jn der nördlichen Dobrudscha die Linie Babadag�Pecineaga

iibeischrittetn
18. Dezember. Verdurt-Froirt: Französische Angriffe gegen

den Fosses-Wald. Die ChambrettesFernte in feindlicher
dan .

Jn der Dobrudscha Vordringen unserer Truppen gegen die
untere Donau.

Soft O.-S. Die Staatsanwaltschaft beschlagnahmte auf
dem Dominium Jaschkowitz die Leiche ein s einem Dominial-
arbeiter gehörigen Kindes. Es hat sich das Gerücht verbreitet,
daß es an Amol- oder Alkoholvergiftung verstvrben sei. Auch
zwei andere Kinder des gleichen Vaters sollen aus demselben
Grunde um ihr Leben gekommen sein.

Neichenbaclp Der Zljährige Aliquisiteur Sucher schoß
sich auf dem Boden des Hauses eine Kugel in den Mund,
die den Kopf zerriß und am Hinterbopfe wieder hetauakam.
Er hatte Schulden gemacht, die er nicht bezahlen konnte und
die der Vater nicht auch bezahlen wollte. Sacher war verlobt.

Frankenfteiru Auf dem Bahnhof Camenz wurde der
Rangierer Kastner von einer Loltomotive tödlich überfahren.

Qßiiitegiersborf. Eine grausame Tierquälerei wurde hier
verübt. Von Bubenhand wurde eine Rage mit siedendem Pech
übergossen. Das furchtbar gequälte Tier mußte durch sofortige
Tötung von. seinen Schmerzen befreit werden.

Bunzlaty Jn Herzogswaldau brachte eine Kuh des Stellen-
befitzers Hocke drei gesunde Kälber zur Welt. Die Tiere be-
finden sich alle am Leben.

Glas. Die 23jährige Tochter eines Jnspektors aus Langenau
stürzte sich irr selbstmörderischer Absicht in den Wölfelsfall Dabei
erlitt sie eine so schwere Kopfverletzung, daß der Tod auf der
Stellc eintrat.

»Jn der Beschränkung zeiget sich der Meifter«.
Dieses Wort gilt auch in der Kriche bei Der Verwendung von
Maggis Würze Denn gerade dann, wenn sie in kleinsten
Mengen � also tropfenweife � den Speisen beim Anrichten
angelegt wird, entwickelt Elliaggks Würze ihre beste Wirkung.
Dagegen beeinträchtigt naturgemäß ein »Zuviel« den Geschmack
Maggks Würze ist eben sehr ausgiebig und deshalb sparsam
zu verwenden.

llllllllllllllllllllliillllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllillllillllllllllllllllilEhohe Qualitäten, elegant,
modern, beste Paßform.

äußerst preiswert.

Telefon Nr. 193.



L. Beilage zu Nr. 297 des .,iNamslauer Stadtblattes«
N a aus l a n � Sonntag, beull9. Dezember 1926.

t4",

Drei Fingerabdriicke
E« Kriminalroman aus der Gegenwart von F. Arnefeld.

Nachdruck verboten. :
43. Fortsetzung.

Holly prallte zurück und ftarte sie wortlos an. Hatten
die Ereignisse der legten Zeit ihren sonst so klaren Verstandgetrübt? «

Sie aber fuhr hastig und erregt fort: »Sie glauben mir nicht?
Aber wenn ich Jhnen schwöre, daß ich mit meinen eigenen
Augen sah wie man seinen Rachttrunk heimlich fortgoß und
einen anderen dafür zusammenmischte?

Jetzt warHolly doch ernftli betroffen.
»Das haben Sie wirklich ge eben? wann?�
»Gestern abenbl�
�llnb wer tat es?�
.� vsch
Jhre Erregung teilte fim nun auch sollt! mit.
»Wie war es? Bitte erzählen Sie mir den ganzen Vor-

gang so.genau als möglich!�
»Das will ich. Dabei muß ich vorausschicken, daß schon

während der ganzen letzten Tage eine Verftimmung zwischen
Onkel David und mir herrschte, die nun gestern fast zu einem
Zerwürfnis wurde. Er war so böse auf mich wie nie zuvor
im Leben.

»Auf Sie? Wie ist das möglich? Sie waren doch
immer sein Trost und sein Sonnenschein, wie er versicherte!
Was haben Sie ihm denn getan?�

Melanie wurde dunkelrot.
»Das gehört nicht hierher. Genug, es war so. Er ver-

bot darauf mir und Tante Sabine, die meine Partei ge-
nommen hatte, den Zutritt zu seinen Zimmern; er sagte, er
wolle niemand um sich haben als Posch, und« wir sollten
drüben in unserem Flügel tun, was wir wollten.«

»Aha, fegt verstehe im erst seine bitteren Ausfälle, die
mir vorhin ganz unverständlich waren! Aber daraus dürfen
Sie sich nichts machen. Er ist eben krank und reizbar.«

« list-stillst-

i fällillnut

Origiuakhotzschnitt von jF. Petschetkt

»Das dachte ich ja auch. Und es tat mirßsogschrecklich
leid um ihn und auch, daß alles so kommen mußte. Den
ganzen Tag quälte ich mich mit Plänen, wie ich ihn. der
sonst immer so gut und zärtlich zu mir gewesen, wie ein
zweiter Vater, wieder gutmachen könne. Am Abend hielt
ich es nicht länger aus. Nie bin ich schlafen gegangen ohne
seinen Gutenachtkuß und ein freundliches Wort. IUnd er
war doch krank! Vielleicht reute ihn seine Heftigkeit schon.
Vielleicht wartete auch er heimlich auf meinen Gutenachtkuß.
Sollte er so allein und verlassen drüben liegen, ohne daß sich
jemand von uns um ihn kümmerte? Tante Sabine lag
nämlich mit Migtäne zu Bett, und Valentin war bald nach
dem Abendesfen nach dem Meierhof geritten, wo er ja für
gewöhnlich schläft«

»Sie gingen also noch einmal hinüber· zu dem Kranken ?«
»Ja. Jch wollte ihn um Verzeihung bitten. Aber dann

kam ich nur bis in das Vorgemach -�«
Sie hielt ichaudernd inne und fuhr erst auf einen sragenden

Vlick Hollys fort: »Sie kennen die Einteilung drüben, nicht
wahr? Vom Vorzimmer kommt man zuerst in den kleinen
Nauchsalom wo Posch jetzt, seit Onkel Davids Erkrankung,
schläft. Links davon ist das Arbeitszimmer, rechts Onkel
Davids Schlafgemach.«

»Das weiß ich. Vitte fahren Sie fortl«
»Jn dem Vorzimmer steht ein kleines Tischchen, worauf

Fanny täglich gleich nach dem Abendessen Onkel Davids
Nachttrunk bereitzuftellen hat, damit er die Zimmertemperatur
annimmt und nicht zu kalt ist.«

»Woraus besteht dieser Nachttrunk?
»Aus einer Mischung von zwei Dritteln Gießhübler und

einem Drittel leichten Tischweines Tante Sabine mischt ihn
immer selbst zusammen. Gestern tat ich es an ihrer Statt.
Jch hatte Fzausschuhe mit Tuchsohlen angezogen, ehe im hinauf-
ging zu Onkel David, um ihn falls er schon schliefe, nicht
etwa zu stören! -

»War es denn schon so fpiit?�
»Er-pas nach zehn Uhr. Jch erwähne die Hausschuhe

übrigens nur, damit Sie verstehen, daß mein Eintritt in das

Vorzimmer dadurch lautlos wurde. Es befand sich niemand
darin, als ich leise die Tür öffnete. Aber die Tür zum Rauch-
salon stand offen, und drin stand Busch, das Glas mitfOnkel
Davids Nachttrunk in der Hand. Jch sah, wie er das Glas einen
Augenblick mit seltsamen Blicken betrachtete und dann ganz leise,
damit ja kein Geräusch entstehe, in einen Kübel laufen ließ. Dann
holte er hinter dem Kamin zwei Flaschen hervor, trocknete
das Glas aus und füllte es von neuem, indem er den Jnhalt
aus beiden Flaschen bedächtig mischte. Er war so vertiest
irr feine Arbeit, daß es ihm gar nicht einsiel, fiel! umaufeben,
ehe er mit dem Glas in Onkels Schlafzimmer verschwand.
Jch aber stand wie erstarrt, wußte nicht, was im denken
sollte und schlich mich endlich halb bewußlos nach meinem
Zimmer«

»Ohne Posch zu fragen, was das bedeuten soll?«
»Ja. Denn einmal, müssen Sie wissen, dachte ich da

noch gar nimt an etwas Scl!limmes, und dann � im weiß
selbst nicht, wie ich es erklären soll � aber es packte mich
eine unerklärliche Angst, eine Aufregung, die mir fast den
Atem nahm. Jn meinem Kopf wirbelten die Gedanken, ich
hätte kein Laut über die Lippen gebracht. Und für Onkel
David war es ja ohnehin schon zu spät. Wenn Pofch einmal
den Nachttrunkin sein Zimmer getragen hat, dann heißt dies,
daß er sich bereits zur Ruhe begeben hat. Jm Laufe der
schlaflos verbrachten Nacht grübelte im unablässig über alles nam.�

Fortsetzung folgt

Ei�Derby
die gute, billige, deutsche Schallplatte

O O
Größtes Lager.

Aust & lichter, Namslau
Stirechmqfchinery Schallplatten aller Matten.
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� Es ist der Geist, der sich den Kdrper baut.� . Schlller.!
JEHUE Jahrrdrutsüjr Turnliunst

Die Urkraft des Gerrnanentums lag von seher in der
Stärke seiner körperlichen Leistungsfähigkeit, die durch
Kampf- und Tanzspiele von kleinauf gehoben und gestählt
wurde. Reiten. Ringen, Schwimmen, Bogenfchießen
und Fechten. nicht zu vergessen die Jag h.� gehörten von

«? kaltersher in den Kreis altgermanischer Muskeliibungem wenn auch die männ-
E Eiche«Teilhaberfrhaft daran fast ausschließlich überwog. -

�öffentlichen Turnspielplatzes in der Hasenheide bei Berlin· Es waren
. oft Jahre harten Kampfes, aber mehr noch schöne Zeiten blsühenders glühen-
Zder Entwicklung. - Der �füllte im Barte« würde � könnte er das ernstbe-
xwußte Treiben der heutigen Turnerei sehen« �- seine helle Freude daran

H Ihaben und müßtejtaunen über die hohe Entwicklung, die jene herrliche, von
· « ·« ihm begründeteKunst des to rnare genommen hat.

«. Bis 1848 zurück reichen· die Vereinigung?-
beftrebungem die in den ersten deutschen Turnfesten
 Robnrg 1860, Berlin 1861 und Leipzig.j863!.,
ihren beredten Ausdruck fanden. An der Spitze des
GrilndungsspAusschusses der D. T: stand damals
Theodor Georgii, der um die Turnsache hoch-
verdiente Eßlinger Rechtsanwaltkbis 1887 ihr
Führer mit Leib und Seele. Jm gleich hohen Sinne
wirkte sein Amtsnachfolger Alfred Maul. ehemals

�rettor der Turnlehrerbildungsanstalt Karls ruhe,
der bis 1895 an der Spitze der D. T. stand.
Unoergessen vor allem bleibt Ferdinand Götzx
der Leipziger Tur»nvater, eifrigsterimd uner-
gtüdlichfter Verfechter unseres deutschen Volksturnenz
In Wort undSchrift  l858--63 Leiter der «Deutschetr
TurnzeitungC Verfasser. des großen ,,Handbtrchs
oder deutschen Turnerfchaft« und anderer trefslichen
«�Turnschriften, M. d. R. ufw.-!. Seinem Angedenken
s- e: starb als 89 jähriger 1915- dient die
Gbtzsstiftungcher D. T» deren Sitz das ehe--

» mutige �beim des Alloerehrten in Linden-tu·-
Eeipzig geworden ist; sie hilft bei der Errichtung
deutscher Turnstiitten i

k- Ein Bild· des schlichten-Mannes, der heute
n. das Ruder der D. T! in sicherer-Fahrt hält, schmückt
Tdiese Seite: Professor! m.� Oskar Berger,
l vordem Oberstsudieitdirektor in Asch ersleb en. Sein.
zielfestes Wirken itnd Werken um die« gute Sache
tder nationalen Turnereh bedarf �feiner besonderen
Betonung Cauchs würde er jedes Lob energisch ab-
meinem!. sum 2. Vorsitzenden der D. T. wurde
im August h. IS. der Führer der neudeutschen

Iugendbewegungx Dr. Edmund Neuendorffs
�Seite: der Preuß Hothfchule fiir Leibesübungen zu ·
Spandarn berufen. Dritter im Bunde- gemeini - -
zfamer treuer Arbeit ist Staatsminister a. D. Dominikus, Bin.-
Schdneberg �- Nachstehende nüchternen Zahlen geben· ein
ItaschesBild van dem-entschiedenen Fortschritt, den die Ent-
iroicklung der D.T. genommen hat; sie zähltefnachden amt-jzichenzErntittlungen an Veretnsangehörigenx « � � -� -

 I862- 35l « Männer: 1922: 1 201 Ost, « « « �
« me: x30 000 rege: -t 069 ·74e- . .. - i882: 200000 Knaben-» 1922: 198&#39;289 - . ,
, , » i892: 420000 1926: 219 343,. � 1902- 660000 Frauen: 1922: 134 182 , ,«« �� 1912: 1 230 000 1926: 173 327 _ » ;

»� «l922r I 640 084 Mädchen: 1922: �06 5321926: l 600 023 1926: I37 6_12
Bestand am It« Januar 1926:

fis Tlrkttktäfe mit 1.2400 Vereinen in 10 777 Städten und Gemeinden Deutschlands.
&#39; THIS« · «
W "x.

»» 
<5T  «.· .»Es:

-j

�f: ,

�lehne Baue n: Freiburg on der Austritt.
Bei Beginn des Welttrieges folgten allein rund 800 000 funge deutsche
Turner dem Ruf zu den Fahnen; 156 000 Mitglieder der D. T. fanden
�hen Heldentodi Der Bestand der D. T. sank von 1 420000 �914!�bi5 auf
930 000 �. 1. 1919!. Einen zweiten, kleineren Rückgang brachten die Nöte
zder Jnflation und ihre Nachwehen sowie politische Absplitterungenz seitdem
geht es wieder rüstig vorwärts �und aufwärts. An der Spitze {her achtzehn
Turntreise steht _ l. l. 1926! Sachf en mit 257 637 Vereinsangehörigem dann
folgt der Kreis Mittelrhein mit 182 527,� Bayern mit l53l67,
Thüringen mit 112936, Brandenburg mit�107228 Mitgliedern usw·
,- Eine solch große und musterhaft geleitete Vereinigung, wie die- D. T.
erfordert a}: ihrer Erhaltung naturgemäß bedeutende-Geldmittel, die von

Einhundertundfünfzehn Jahre sind versunken seit der Eröffnung des ersten

allen über 14 Jahre alten Mitglie-
dern durch eine allgemeine Untlageaub
gebracht werden. »

Der Haushaltsplan der D. T.
setzte die Ausgaben für die _ Jahre
1924 und 1925 auf se 608056 Mk.
fest; der fegt Iaufenhe Voranschlag fiir
1926 und 1927 beläuft sich auf je
1052000 Mk Dementsprechend mußte
der Jahresnxitgliedsbeltrag von 60 auf 80 -
Pfg. heraufgesetzt werden, eiu an sich sehr . «. ««
geringfügiger Betrag. in dem außerdem noch t0 Pfg-für dieTurnerhaftpflichtH
oersicherung und weitere 10 Pfgnür die Eines-Stiftung enthalten sind.

Das Vermögen der D. T. betrugnach dem»
Stande vom· I. August 1926 teinschL neues Haus
der D. T, Jahnstättem Goetzhaus, Geschäftsans
teil am Verfaudhaus der D. ß. in Leipzig!
Mk. 1 075 904,24 �925: 496 420,59 Mk.!.
7 Das neue Jahr brachte der D. T. als schönsies
Geschenk das frhon langerfehnte eigene Heim; es
präsentiert sich nrit seinem .��- eiustrveilen noch etwas
fremdartig anmutenden ��� ,,Horizontalstil« am
Fuße dieser Seite neben dem altehrwiirdigen Jahrt-
haus zu Freyburg a. d. Unstrut, dem -Meika
her deutschen Turnerschcifh wo seit 1894 ein stiller,
würdiger Denkbau die Gebeine des Turnvaters
umschließt und inuJahn- Museum teuere Reliquiett
aus der Geschichte der Turnerei sorgsam aufbewahrt
werden.  Dort liegt u a. das lederne Original
unserer seltenen ,,Jahnmarke«. die hier rechts?
oben wiedergegeben ist; sie diente 1811 als Ein-
trittslosrtng zurn ersten Turnplatz in der Berliner
Hasenheide und sollte in den aufgepriigtens Zahlen
an die Hermannschlacht  9 n. Chr! sowie an
Anfang und Ende der deutschen TurniersfRiiterkj
zeit 919�1519 erinnern.!

Höchstes Ziel und Gesetz der D. T. ist der
Dienst am Wohle des deutschen Volkes. in
erster Linie die Ertüchtigungder Jugend und
init ihr der kommenden Geschlechter. Grundlage
zu dieser Arbeit bietet allein eine ·planvolle
Körperkultutz wie sie in· den 12 400 Vereinen--
�der D. T.,·in ihren Fath-Lehrgängen, öffentlichen
Turn- und Wettfpietenz WettkämpfemVors
trägen, Taguttgem Turnfahrtem sTsurnfesten
u. dgl. m. jahraus jahrein geleistet wird. Die«
Erziehung von Führern derTnrnsache wird·
im neuen Berliner �bang der D. T «« eine

_ Hauptaufgabe fein; besonders tüchtige Turnlräfte aus
allen Gauen Deutschlands sollen dort zu mehrwöchigen Sonderkursen
versammelt werden, für die u. a. eiu 14 m langes Schwimm-
bassin zur Verfügung steht. -Der geistigen Fortbildung dient dabei
eine umfassende Bibliothek von über 12000 Blinden, die
größte, die irgendein ähnlicher Verband für Leibesilbungen besitzt.

Selbstverständlich arbeitet die D. T. Hand in Hand mit allen zuständigen
behördlichen Stellen. inStaat und Reich nnd ist u. a. ebenso im großen
Deutschen Reichs-Ausfchuß- fiir Leibesübungeu entscheidend vertreten.�
Sie unterstützt auch in jeder Weise das D"eutfchtntn« im· Auslande und
sorgt durch Verbreitung von Schriften in RiesensAuflagen  ,,Jahrbuch der
Turnkunst"!·! dafür, daß der Turnerei ständig neue Freunde geworden
werden. Vorweriigens Monaten folgte eine Muster-Rie.gesder D. T. einer
Einladung-des Präsidenten xCoolidge und fand selbst in Amerika �- dem
Turnk und Sportland �- geradezu stürmischen·Beifall. « « .

Weit· über den-Rahmen-hinaus. den vor.115 Jahren Friedtu Ludwig
Jahn zog, �inb die Aufgaben der D. T. geroachsem Wenn im Haushaltsplan
1927/28 allein first 200 O00 Mk. fiir Verwaltungskosten der allgemeinen
Geschäftsführung ausgefetzt lind �- deren Leitung in den langerprobten
Händen- von ü.� Breithaupt liegt --� so zeigt« diese recht erhebliche Auf«
tvendung«.«fchon, welche Unsumtne von Arbeit im Jahreslaufe geleistet werden

n   , ,

- - T: «« :-  »»»»»···»,,,,....Y3·-s-z;--«·«2««�J·i·- -· -�« «« z, « _ .. 3&#39;«- -  f
«:
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da. i
IMPLIED-stillt! «����-.klttittttstt »; ·«- -stttstiusmss»t·qs  -

Deo ·nruk �Baus drr D. T .2� zu Berlin-Charlottenburg.
muß. Hinzu kommt noch die Führung der Kasfengesrhiifte Halb und-»
Unfall-Verficherung, der Gurts-Stiftung und hundert. anderer mannig-
fachen Angelegenheiten und Nebetiaufgabetn deren pünttlche Erfüllung Lebens- «
bedingung für die Wohlfahrt einer folch großen; völkerumspannendetr

spszxvfd �n. �nun-nimm... -. �-

 �Bereinigung it. -. Am deutschen» Turnen wird das deutsche Volk genesen!
F. W Schatze. G· ·&#39;

.3. -..-"· «---.·..,-x..·--�-� .� - « Er ..�.1 .k.·j-



Decken Sie rechtzeitig Ihren Weihnaohtsbedart! W
Weihnachtspackungen erstklassiger Fabriken: Echt Heisser Konfekt mit und ohne Schokoladenliherzug,
Honigkuchen, llachener Printen, Spekulatius, Thorner Katharinchen, Schokoladenherzen, Diverse eigene
Erzeugnisse, Fischkuchen, la Konfitüren, Marzipanwaren, alle Sorten stets frisch,

e 5&#39;038, Heimstatt, Kreuzburgerstr. F. - Telefon I04.

Spezialität: Elisenkuohen.
In ga-osser Auswahl in der

Baumhehang.

Aufträge für das Weihnachtsfest werden noch angenommen und rechtzeitig erbeten.
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wollner Damenkleider

s�-"am ges-eilig. 71 Ihk MMIII »
wird fein und sauber gemahlen,
wenn Sie sich meiner Mohn-
mühle mit elektrischen! Antrieb

bedienen.
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� P f e r d
zu kaufen.

Suche für sofort:
5 2 Dorninial-Biigte,. I Renner
� Lehrling, Köchinnen und zu

Alleirsdienst mit Kvchkenntniss
E eine Haustochter mit Familien-
, anscbluß

c«»  F� S0110 l III-kit- II ·
««V-iss«. Jedes Kleid Jedes Kleid

i 50 50sue-ro 7  ·
H» T k� _d Serie III Serie IV « i»
?  .2.T.T,�T-...TL  Jedes Kleid Inlllltlttlllttltiltlllllltlttllu �g
J. bemalter Bordüre.   �E

Thomas Stannek
gewerbsm Stellenvermittley

arnslan
Peter-Paulstr. 6. Teleph 280.

4
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Tritte-ges. 18344 4.4444
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S. Schweri
Beachten Sie mein Fenster. i .-

Tel. 49 I�

i« Oscar Platze;
· Germania-Drogerie.44.. 444 44..v v If�--- -«

Die Weihnachtsgabc «
die

Freude nnd Nutzen
bringt:

DereleganteLuxuSschuh
Procent, Schlange, Lade, farbig. Leder.

Der vornehme Strasensttub
fiir Herren nnd Damen.

Der gute Kinderschuls
litt� um! Ititlllltllttlitt. stammt· untlllntststltultn

in bester Ausführung zu billigsten Preisen.

A. Kornau
Gegr.1889. Klosterstrasze 1. -
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Einttutten, litttzetslieer, tun
usw. liefert schnell, sauber und preiswert

N�l�il�ll�l� UPHlIKtBt-GBSBIISBIIEÜ lll. II. H.

Wollen Sie für die Dauer aufrichtiger: Dank ernten,
so schenken Sie am besten

zum Weihnachtsfest
nur gute Waienestnssn Bettbeznge Staunen

Tisklmeklten Tnskltentiiklier
 Erprobte Qualitäten erhalten Sie preiswert im

Leiueuhaus

B. Wiedemann
Srhiitzenftrasze 2l.
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Grimm�s Hotel.
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·! vSonntag, den l9. Dezember, 5 nnd 8 Uhr. ·

; Mütter! sfsssFrauen! ·
Euch ist dieser Film gewidmet

JMein Herzblnt geb ich fiir Dich 
Ein Kammerfpiel in 6 Akten nach dem Roman Zwei Kinder. 1

Mit den erstklassigen deutscheu Darstellern.
Ein tiefergreifeudes Dranra zweier Mütter. ;

D i e Eine «?
b Die vornehme Frau aus dem Borderhaus, die Gattin eines · i

I , stolzen Großindustriellen. «

4«« 
v 
vrv v

"VVV"
f

Die Andere?
Die arme, junge Frau aus dem Hinterhaus, das willenloseF Werkzeug eines brutalen Genußmenschew
" Nur wer fich selbst erzogen, Ran d K tb t di«  Welt, das Kind, erziehen. Bitetl LaäbeoLekrsGlteg «;

. t

vvvvvvv s
  
 

gehört dazu � viel Opferfinn und Selbstvertrauenl
s nennen»; -- - «�«� «

Buassithknnggpslicijt im Handwerk Bin� ßemerbrrnni
Landwirtschaft als Schutz gegen Ueitekstenerungl

Bei der gegenwärtigen Wirtschaftskrisis und den unauf-
höklichen Steuerschrauben ist es unmöglich, über feine eigene
Steuerveranlagungen und deren Zahlungen Herr zu werden.
Man kann vom Handwerker und Gewerbetreibenden und vom
Landrvirt nicht gut verlangen, daß er bei der Ausübung seines
Berufe-s fich noch mit Steuerangelegenheiten besaßt und wo-
möglich bei Reklamationen so und soviel Gänge zum Finanz-
amt machen muß. Jst das Geschäfte« und Wirtschaftsjahr
herum, und hat man fich über den Berg der Wirtschaftsnot
hinweg geholfen, so muß sich jeder sormualarmäßig einschätzern
Dabei werden meistenteils die größten Schwierigkeiten er-
wachsen, zumal sich jeder falsch einschäßt und eine weit höhere
Schätzung des Finanzarntes gefallen lassen muß.

Wie soll nun eine Neklamation begründet werden? Das
Rätsel ist schnell gelöst!
G« Fuhren Sie Bruder! �Ä

Das ist das sicherste Beweisnrateriab
Wir wollen Jhnen nun alle Last vom Halse nehmen und

Jhnen helfen. Unter Mitwirkung toutinierter Wirtschafts«
anwälte und akademisch vorgebildetem Steuersyndikus sind
wir in der Lage, Ihnen ganze Arbeit vorzulegen. Es wird
uns mit Jhcer gütigen Unterstützung möglich sein, mit det
Finanzbehörde Hand in Hand zu arbeiten und uns zu net.
ständigen, damit unter Beachtung der Gesetzes-Paragraphen
herausgeholt wird, was herausgeholt werden kann.

Die Honorarfrage spielt hier nur eine kleine Rolle Bei
einer Kundenanzahl von 300 Mitgliedern würden Sie monatlich
nur 3,50 BUT. flir Buchführung und Steuerberechnung zu
bezahlen haben, bei 200 Kunden stellt sich der Abonnementss
preis auf 5,� NOT. monatlich· «

Machen Sie sofort von dem äußerst günstigen Angebot
Gebrauch, die Gelegenheit bietet sich nicht wieder.

Hochachtungsvoll, ergebenst
Bnchsiihkungs unt« Stenerlterntnngsstelle Namslnn
A. Herde, Bücherrevison D. rer. po1. Schmidt.

D. rer. pol. Kotterha.

44.

Fischbier Beltannsztntnkljnngen
zum Weihnachtsfest wieder zu Geschäftsempsfehlungen

Ziäfäiigxkåkisskiiisxåizsikiik Zgskzszgzggszsgss
c. Spä�wh. gkk3;kkxt-jtskäytk»··

t tilgt-tu steinerne nat! Z::.fttk;:3:..k...
I entfernt. ltttmtgestltiktt skkzszkszsszzkszs » »-

stehen zum Berkauf bei übrårhauptiklnzeiåen bjedInArk
TO« NHZJZZP II Hxkkkzhttxä »32««.i«».l:.«.z«:S:."e-k..i:

tmisttnnm-tnntatt « -Ls»,»»»»»»» «»»»»»»·»»« »in-anlangt Stadtblatt�Nun-starr, Kirchstrasze 18.-



Qualität, billigste Preise und reelle Bedienung
sind die großen Vorteile, die wir Ihnen ganz besonders dieses Jahr mit

unserem «:  « bieten.
Sie finden die größte Auswahl in praktischen Festgeschenken. Ueberzeugen Sie sich bitte selbst von unserer bekannten Leistungsfähigkeit

ohne jeden Kaufzwang ·
« Hier nur einige Beispiele aus der Fülle der Angebote:

65 Pf. 95 Pf« 1.75 Mk. 2s75 Mk� 4 50 Mk.
· 1 Kii enlam e 0.95 1 e ü -4 gute Solinger Kitchenmesser 0.65 1Kjjchc2«k,kkxkk»O«jk1U,K»ch1·0»95 1 Kohlenkaiten mit Schaufel 1.75 Fkkflchszelscheke mitKnochm 2_75 1 Holzstoffkvanne 4.50 s

6 ftarlie verzinnte Eßloffel 0.65 1 Schkqchzmessek 0·95 1 Noßhaakhandfegec mit 1 Reihen-übte 275 1 Bolzen: oder Gagplätte 4.50 -
1 Solinger Eßbefteck 0-65 1 Brotmesser 0.95 Schüufel 1.75 1 Hgtzkqssekmiihik 275 1 Wondkaffeemühle 4.50
1 KOEVSVVIEU 0-05 1 laliierter Brotliotb 0.95 1 tllnde 1111119119 5131011111101? 1-75 1 Quirlgarnitur kompl. 275 1 Flkkfchmühlh 0913111111 4.50
I Kshkschllufel 0-55 1 emaillierter Topf, 16 cm 0.95 1 Glctsschlissel und 6 Teller 1.75 1 Exagm mjxßkzzewjjkzhjjchs 2_75 1 Salonkohlenliaften mit _
4 bunte PokzeaakpBechec 0.65 6 Likörgläser 0.95 1 gute Koficemühle 1·75 1 Haakschneidemaichiue 2.75 Schaufel 450
2 BüchfSUTKFssee und Zucker 065 5 geschkjsskne Vjekbkchek 095 1 Portierengarnitur hompl. 1.75 1 Hgkzspkpjkkhkkkk 2_75 1 Gebäckliasten m. pa Lock 450
1 Bwkkbslbkhckltek 065 5 Eßtellek 0·95 6 messing. Glasuntetsetzer m. 1 Tkgkkchjkkhkstkck 2 75 10fenvorsetzek,Alteis.mMessing4 50
1 Rafierspiegelm.Pins·U-Nspf 0-55 1 Sand-Seife-Soda-Garnitur 0. te 1 75 1 Pump- um; Rafgmefmy 275 1 �Blüttbreu, gepolftert » 4.50

Adolf Schönknecsjl�lrt G. m. b. H., Namslau.
lillllllllllIIIIHIIIIIllllllIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIiIIIIIIIIIllllIIIIIilIIIIIIIIIlllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllll�� TIIIT  I

net« Für Weihnachteiu
liamiing.kluggaclsmkilign.iiikslignliiimniiiiltltirliijtligr

Kkakcmekstki 4  Telefon 242
Mnlniimnr, iarnar �rieiunniern in lassen« u. Mannen

Zur Weihnachtszeit

fiilltetlernnner. Pmsmn�e. Brit-Illig« Is

empfehle meine Spezialitätem

einzeln nnd in feinen  Etui; etc. etc. ��

Kee täglich frisch geröstet, peinlichst sauber verlesen, gehaltvoll,
,

THE-i·- IekteJIZi, vix-EIN·
G: m: h: H:

Ausführung sämtlicher Bauarbeiten
HHHHWHH HEMWMHWHHLB
Vlellirintliliirwenlgsilil

empfiehltOskar Opitz, Juli. A. u. i. Knllmn u
eine Mischung aus ca. 7 Sorten, ist und bleibt die
Spezialität meiner Firma.

Buch« Papien und Schreibwarenhandlung

o

  weiß und gelb, bekannte Güte Ltr. 2,20 Rmk»

Kirchstraße 18 Hamslau Wilhelmstraße 2

 Original-Flasche 4y00 I. 
1

bietet meine große Auswahl. » wie: echt Stonsdorfer, echt Bonecamp, Priinelle, Danz. Goldwasser, Wurzelbitter, Dr. Wurm
Bitter, Rosen, Bergamotte, Ei-Creme, Aristokrat, in reizenden

Blutorange, Mocca, Cherry Brandt» Cordial Medoc, Curacao,
Grand Cordeal, Goldorange, Noisettes, Psirsiche pp.

Weinbranvecht Viel. Sorten. Jamaika-Ram-Verschn. Mk. s.......
 Original-Flasche von . . 2y75 Rmk. an.

Kmnkenweine Tischweine Bomleumeinc Rotmeiue
Backartikel �� Schokoladen � Siidfriichte

·sowie sämtliche ins Fach schlagenden Artikel nur in besten Qualitäten
zu äußerst billigen Preisen.

Ksstritzer Schwarzbier eng-Je. 40 Pf.
Bei größerer Entnahme Sonderpreise!

Zum Mahlen von Mohn und Kaffee stehen meiner Kundschaft meine

Elektrischeu Mohn- und Kaffeemiihlen
i; zur Benutzung bereit. .-
 ississigsssi w: 11|1|11IIIIlllIIIIIIIIIIIIIlllllIIIIIIIIIIIIIIIIIllllIlllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllIIIIIHIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII H« JUIDIMDU 1111110111111. T

lskiseitciitiaiqen mit! Parfümerien
von der einfachsten bis zur elegantesten

Aufmachung
von III. 0.50 an aufwärts.

Tniletteartikel
Christbaumschmuck

" Baumkerzen, Altarkerzen

Wachsstöcke, Lichthalter
- Lametta.

Seifonfabrik

Jnh. J. Proske

Hamslau, Krakauerstr. 24.

J W
as
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iiäfii�1iäüäi�fnl&#39;näiiä l-Iaesler, Tahakfahrikate

söbuloinlkiltjtjikrglbklfizHeulen!

Ein kräftige-

Mädchen,
das etwas kochen kann, wird
gesucht zum 1. ober 15. Januar
1927. Zu erfragen in der Oe·

MMMWMMM
Spjmms Das willkommene Weihnachtsgeschenk

ist die

W
llennnnn Weile;

Ring 16.
»» Hzz z30»k;z,,;;»»,»» HAESLER-Zigarren �� nn jenem Feste -�� Ins Beste.

Weisser Bordeaux
Roter ii weisser Burgunder

w.

fchiiftsitelle des Stadtblattmotel - -
- s arre I are eII. « I Z Das ichöuite ZE« h P b1«k

Msgsxgxkxkkrxtxkxx _ _ » » ·» »  Wssvsssschssgeicheuk g&#39; Sie finden in meinem Geschaft großte Auswahl - ist ein ä  in allen möglichen Festpackungen. ; t Z
meinen Weinkeller in_emp- Meine Schaufenster-Auslage gibt Ihnen Beweis von der Z _ « Z
ZTI1eZiTTsELT2"-"e""g bmge" grossen Auswahl und den niedrigen Preisen bei bekannt  Sssssizssesssssszsssse Z

. « und anerkannt uten Qualitäten. T- Raumteiler, Statistikers. äWiss! lllllls 311111111111 _ » _ g » _ _ IF zzwmugm VMHWU gW« 1&#39;311 M· a« Ueberzeugen Sie sich bitte, bevor Sie Ihren Weihnachtseinkauf machen. - -
«   g bereitwilligst äRnnin- nnn nnn ; 

- 
/ 
Z
lK

sljaisksklcllnlsoknsläsäella Namsliiu und Bernstein.Sennnnnnnlnn iustitiam� UUUUIUUUU 1111 s 111|
:ZEISS-ZEISS;DE:ZEISS:Ei:DE:Mk:DE:EGE:EGE:ESE:ZGE:EGZ:E: :5:i:0:«�·";  z.,27-.»-  empfiehlt ·b.� �q 4,», p�92_._� »» «-,«-.,.,4«»« 1!,; J» � . As. »! «. I». .45 �.1. n50  .

1111211111 s« s« z« Jz » »  Lust» Weilbacheine billige Hochhejmek � Nach dreijähriger Tätigkeit in der Kunstgewerbk
fcbule zu Vkkstau mkpfkssok Hutte» eiteile ich ab  m�""1��" Titel« 65&#39;
15. Januar 1927

Unterricht im Porzellanmalen
 Eigene originalbandgemalte Porzellane stehen von

Donnerstag, den 16. bis 23. Dezember im Schom
fenster der Weinhandlung von Frau Zurawslri
zur Ansicht und zum Einkauf aus.

Anmeldungen von Schiilerinnen erbeten von
3 bis 5 Uhr Wilhelmstraße 3.

Lotte Fiebig.

�W213i?� näiää�xii��  nannte, Banne-stinken, Neueint- nnn snieinnaniernnnnen,o
Ilatth- 1111131191� Stälitäl�, T0161�  �Bf�lllllill��elllfllfß,909991111111911,�ßlli�l�l,Sellllill�fnglll�lil�li�l,

V91" e�  3ieliemrnlire Ptlsmctlglåsck Jagdructksittke Seitenlinie « .h h lb Fl h ,.5 � � � i«-Ptftlrlrcmors 8361138130201:  werden durch migrzärßsgisgtårxxsyailxikpreisen geliefert.  «;-
"e  FWls dr dRttwilr adntronen   a wfafhqedlgß gelagert, rfndestetsfrqisclk
von Gilka, Berlin  Jcdc 111311118 schlcße  im Und garantiere

g.
IECOJ 
 "922"

Fetutvbcmontageu und 011e NSPMUIUTEU  «  L SIEBEL« l
_ II; weben dutch ehe» Seel-let Znchmc:nn ausgeführt�  » � » - » » - » ugskqwwsnsxkMnazkm der Herrenükörfä Kennung Zlegexheitslråuse iuläagvwqfieip   w� - ssps üsplie &#39; �" &#39;  tut-HELMH-» . ». ____«�  t ut mann ams au  -  h - toten-appetit-Knnnnnl, Sinnen-Brennen  III« L» 7  � · «, �..I s . «. .gestrasze 8.  i _ s· « Oft-V«,   Hex-sorge;-isx:iæx:zsx:isk:ZEISS;:Es;isE:isgksxxsszexsskisxEOZEOEHGHEHZ i: uamslau� Schwuntek s Saal Bobmmm�

b Der veueste und beste Fkkdkriclks R«�x-FUUI- 1 nnn: Apnllinnn.A... 
v welcher noch ,,Die Mühle von Sang-sonst« wert: in den �f 92

i b ö � l t 17.8FåTII««-Z«T2Tt, ZEIT t"s«.I""S««-«I2"åtFZf tTY B? um; E PVEIMUD WEIIDMIOIIIIHIIIEM
Montag, den 20. Dezember zur Vorführung: � Puppe« U· PUPPEUWUSCU

_ s» · » » » Puppenstuben u. Wiegen
»Es« zu gnnztlulligen Preisen._  ». " . «, Wiegenpferde u. WagenIJHHZILHIYHUIIIWHSSHF Empfehle alle Urten Uhren und Goldwaren 7 gobv�fukisgg�ä�idg�l�agd�jnnk . äiEx-�igligiijs�iiff�ä�ägafgu�:

  · spwic Gefchcutaktitcls nach dem gleichnamigen Lustspiel von Karl Toepfer. » essssistanezaus dem Danziger Lachs.       � Ein ebenfu gut Gewähltes Veiprogramm fiebert  

- «« «- wegen Umz rgEttlinger, Ensknnnnnl  .
Knänlennnlen     11111111 Wklbllklchksllkkkllssf

»»»-

sHv 1Verschiedene . _ ·» einen wirklich seltenen Kunstgenufk w . .deutsche M französische Uach Ueujahr befindet sich mein Gefchaft Kraltauerftnz z, A» m, gntmtt:
� « - «· l Zu Potsdam rvars ·�- rm Rosenmonat des Jahres 1764. ·

W ßlnallran�e N «« Fäkkksszszssuxgskkxgstkpxkts Essusiegsktgxdssxxk nennen". ·» weiss» Kasse-sw- mit
- _ Er heikatetk Arajestiit �_bann � lieber· Festung! � er ist 1 elekttkschev Antrieb be-lillllt 111118-111811111111 -- �ä� « us; txt; eng«ktchskxexpx»k,tkx»xkksnsssgxsv ge: �nennen; · �mm WW Ist-Hei«-

in anerkannt vorzügl. Qualität »F :- . nach, Grenadierel � Der Erste auf· dem Wåll bei gKesselsdorf. aromatiia!� denn er �t ich�&#39; �Z ä i, � Aber ein bißchen dalli! � Sei! muß heiraten! �Des Königs 1 gemahlen�1111111111 11111111 ä E · , ksssk».k.!»rdkgssk«ssktk Its-Eckern tstgxxtsssmssgisgtsiisgxssk n sisssizzz sszskiiississs  g z lodernd helle! � Es wird zum Nuckzug geblajenl �»Pr·eußtsche m CI««? «» Offrziere weichen nichtl � Druff � vorwarts Kurassterel � Mvdeknste Raffeeröiterei
Schlummer-Punsch Z J « gxktxktxsgtktsgstt»ge»ex,k-seist»sxlsxxkgxsssekxskssätttsstxt �e: m" Meeren-

�?! · die Hiebe bekommen? � Bei Kolin � wo Eure Majeftät die i!   H a �Rechnung bezahlten! � Verdammter Kerl! � usw· usw.
«« E« 1 Am Freitag, den 17. Dezember, beginnt die Vor-MHIIHSY R�m- ��� Haß� s�- führung um 8 uhk pünktlich. Am Sonnabend, ben

18. Dezember, von 5��7 Uhr großeJngendvorstellnng.Am Sonntag, den 19. Dezember, nnr gesthlossene F
Vorstellungen und zwar von 3�5 Uhr, 5��7 Uhr,
7-9 Uhr, legte Vorführung von 9�11 Uhr abends. _
Am Montag, den 20. Dezember, nur eine Vorführung, , Tfßlbkfa" «
welche pünktlich 8 Uhr abends beginnt. 1� «« «« ««

E 1111111 E wisse» 3
1111111111-11111111 e. Grahn, «Namslau, Schiitzeuitkaße 13. · »» 

v
in ganzen u. halben Flaschen. - v-

vvvvv. rvvvvvvvv
o�; a .sitt! jede Hauslrau bei der -Herstellung von

. hielte-Fittichen »
i.  is, .Bitte ausführliche Preisliste  -.:xöz.k«k.4«ks«kts.kfxkk«k.s�s·�.�·7ds-Fst·... w:

einlgufordern. f k  �� passende Weihnachtsqdefchenie -�-�&#39; rompte u. au mer samste
Als treudeutscher Oberfchlesietz der ich nur für meine

1 intensiver! deutschen Bestrebungen extftenztoser Iliichtting
wurde. bitte ich das hochgefchätzte Publikum von Name-lau _und Umgebung nochmals recht ergebenft, meinem Unternehmen s E1" P0112� DE« 11"

«. 
v 

»-.-»-
»·  « Polles Fzegtrirfrrsn ßfchlenlren zulncohokllery da alle äehklerfreftlizfs� be- 1  etigt in, o a nbequemi eiten ür ie U unt au beiA�   BCÜÜUÜCQCI�, beste f?!�  Zlrjöfjgm Massencänidrxrng gdänzlåch ausglesfchlofen iigb, ba zwei 1  a inen gear e e wir un pau enoen erie gewä reiten. ��  _  . . a" bimgstrn Preise« z« habe« bei  1 · Um Massenbesuch bittend, zeichne mit ergebenstem Dank ·« übers"  J« Sandmann, Bahnhosstrasze I. «: im Voraus F« Issgcsh 1 s z� haben. I

s   vix; �v; �- � _;_ �- __-_ -- � � -�«�-- � ____-_
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&#39; ____ F" a w �h h   &#39; _ ·�  ur en es nae tstlseh =�-����� .
. empfehle ich geschmackvolle Festpackungen in _ .
· z« · ·. Igarren und Zigaretten e
. meiner guten Qualitäten. O
. Die reichhaltige Huswahl bietet einen vortrefflichen Einkauf in .
. » Weihnachtsgeschenken. .
0 - s

I Is ZIarren-Spezlalhaus Gustav Gaul, llamslau O
0 Filiale : Hauptgeschäft : «« Filiale : .
. Klosterstraße l4. Wilhelmstraße 8. Klosterstraße 35. .

IIOOOIIOOCIOOOOIIOOOOG O OBOOIIIOOOOIOOOCOSOSI

YWXW  Y » · · ». �/�...����92, , � » «  K a r t o n s
- S l G ä     �s� gefüllt mit feinen- o e e  - » , 5.,9292 »Hu-tun unn Wnhlnennhen.ß . .- Z ggf"; III« s ·HHD spys »»  Ehen. Mnnsnn. 411l. �liegen-- unter dem Wertinuchtsbunm erfreuen immer. g Rzzxspzkzukg He« sey-e »«  �um; M�����_����_ �m
- �� - ff. Weint-kund z, c»  e« JllusiuIu Mysheem. Khnsnnn.J Ü�? die Dame ß dir. Weine  � T! streute Knlnwnsser Iurf
H den Heeren ß Eise« zläejklläzirsx «« »  Ieilni. Aheelnyennelneeser.- und das Kind g �auf, Fig» », be» »» » f Hese�entefeleenllevenzn.
ß ß . V » ttluntlwnssur.ltiiurniissur.- - llsear Sltteefeln -H finde» Sie den - Raum« «   H�suer- uuu8tl1äriuuuinutu.
/ / &#39; »· «�- « Ihene lehnhürsten- n enden und modernen S n - - W « ·ß P W ß Oscar Tletze Ge m · -n iß ß Dåmciv , r ama roger e.
- n im - d "f v - "-  » ß nn Herrenbu e B  »F k f v d�; .- akkesten Schuhhaus ß Osszsjszszjszgstmszggkxzsßt Mc W III III! is! SIIIWZIIZTU c!
ß K R o b  a - Hospjiakgasse 2 &#39; Sie kaufen am billigften und am beftenä »« I -  neben dem Gericht!  e-  Gcsks  Schüscnstkccßc Z· - Die ekti en üte h �neu g «ß - 7 9 H ö II s t V n d C abgehvlt werden� voppeskt äewssrchss untssseresnixs g�: Damm�
H ---
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- nshinenlne- und Rentenalter-Werkstatt?
� JnitandfetzungS-2lrbeiten in Brennereien, ·

Ausführung autogenifeher Schweißarbeiten ·

« Ueuzeitliche Werkzeuge und geichloffene Räume, T
Witterung gefchiitzt werden, find genügend vorhanden. ·

s Namslau, hinter dem Kreiskrankenhaus. f

für Kraftfahrzeuge Motdrpftttue Lulromuutlen i
Dreier-» Ernte-Maschinen und nennen aller Systeme

7-7vAntogen geschweißte Schornfteine

welchen die Maschinen und Kraftwagen gegenv-v

Tel. 197. ltliuhnt Te1.197. s 
-7v- «� -g

�Im. ein-s. Sees-suchten
v �qv �v-

Mederirhlef Srhneiedeiohlen
Bruuntohlenbritetts

» Steiniohienbcitetis
»» Gasiolrs - Hüttentots

Brennhelz
sfferiert ab Lager zu K« billigften Tage-preisen

Waggonladungen zn Syndikutspreisen

Gustav Fuhrig
iliantßlan.

., - - -

., v

., v ., v
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v ., v
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     Weihnachte-
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DAS KENNWORT &#39;GUTER UHREN non blendendem Wert

find immer

Uhren u. Sehnrurlrfachen
Sie finden ftets eine große und fchöne Auswahl in

Taschen- und Armlmnd-Ut1ren

Werten- und Stsriijdeuhren Utjrteetten
Ringe und Schmuetefuelieu

auch Trauringe ohne Lötuug
in jeder Größe und verschiedenem Feingehalt bei

Jos. Beek� Namslau
Uhren und Goldenen-en.

Alleinnertreter der Alplna-llhren.
s � - · « v v v v �l v ·- v ·- -.·- v v v As - v �l s�?! 92�o&#39;/ v?! Use« 8·«s- -*1: :::::o::::S:::0:::0:::w:::o.:::w;:o.::.8:0:::0:20:.:0:.:0:.:0:.:0:.:02
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Speztalgefchäft A. Bandmann
N a m s l a n � Bahnhofftraße 1.

- 
-»- 
�..

esägiffe , ,.sz _

Es· Weilmuchtsleurufeu � Srdleieu
in bekannter Güte empfiehlt

Paul Matros, Uiamslarn
Lfernfprecher 112.

H Vorbeftellnngeu rechtzeitig erbeten.

Cz» manches Weihnachbstbekcheiik

Hamslau, Kreuzburgerftraße 14.

Reelle Ware!

V I « , L. I

üIIer-sinn bekannt gut in Qualität-
ö b e l ______.= Großes Lager in

Schlai-� Speise-g Herrenzimmern. -
Komplette Küchen, Kleinmöbel, Polsterwaren u. Bilder.

ams lau
Wilhelmsh�. 8

Bequeme Teilzahlung!



Kutscher. Der im 33. Lebensjahre stehende Kransiihrer
Lehnert wurde auf feiner auswärtigen Arbeitsstätte von einer
Walze derart zerquetfchy daß er nach einigen Stunde von
seinen schweren Leiden erlöst wurde.

Brieg. Der Brieger Bienenziichtervereim zu dessen Be·
grlindern der Altmeister der deutschen Bienenzucht, Pfarrer
Dr. Dzierzon gehört, will zum Andenken an diesen großen
Bienenwirt einen BieneniMustergarten mit Stand- und Tracht-
pflanzen in der Nähe des Pappelparkes anlegen und beim
Magistrat die Benennung einer Straße nach dem Altmeister
nachsuchen.

Münsterberg Der Kreistag bewilligte 123 300 Mark
fiir Ehaufseearbeiten und eine Beihilfe von 3321 Mark zum
chausseemäßigen Ausbau der- Docfstraße in Oder-Kunzendorf.

Hirschberg Vom Minister des Jnnern wurden an
19 Mitglieder der hies. Freiwilligen Feuerwehr das Erinnerungs-
zeichen Preußens für Verdienste um das Feuerlöschwefen
verliehen.

Jordansmiihi. Auf der Straße zwischen Jordansmiihl
und Stein wurde ein Mann, der sich in Begleitung seiner
Frau befand, von einem Auto erfaßt und zu Boden gekiffen.
Er verstarb bald nach dem Unsall.

Schmiedeberg. Auf der Bahnstrecke nach Schmiedeberg
wurde in der Nähe von Lomnitz der 13jährige Stiessohn des
Malers Friedrich überfahren. Man fand später die Leiche in
zwei Teile getrennt vor.

Tragödie vor der Psändunm Die Edeleure
Martin und Franziska Grundke, die in Berlin ein Modells
hutgeschäst betreiben, wurden in ihrer Wohnung durch Gas ver·
giftet bewußtlos aufgesundemDerMann konnte ins Leben zurück-
gerufen werden, dort! blieben die Wiederbelebungsversuchk bei
der Frau ohne Erfolg. Aus Briefen geht hervor, daß das
Ehepaar die Tat aus Verzweiflung über die drohende
Psändung verübt hat. �

�� Krankenschwester Flessa zu sieben Jahren Ge-
fängnis begnadigt. Wie aus Frankfurt a M. gemeldet
wird, ist die Krankenschwester Wilhelmine Flessa, die wegen
Erschießung des Dr. Seitz zuerst zum Tode und später im
-Wiederaufnahmeversahren zu sieben Jahren Zuchthaus oerurteilt
worden war, ist vom preußischen Staatsministerium zu sieben
Jahren Gefängnis begnadigt worden.

� Bei der goldenen Hochzeit tödlich verunglückt.
Bei einer goldenen Hochzeitsieier in der Nähe von Augsburg
gingen die Pferde mit dem Wagen des Jubelpaares durch.
Der Jubilar, Gutsbesitzer Schneeberger, wurde schwer oerletzt,
während seine 74jährige Gattin sofort tot war.

�� 9er 9eifter Mörder zum Tode oerurteilt. Das
Schwurgeticht Hannover verurteilte den Deister Doppelmörder
Dymkowsky wegen Mordes zum Tode und wegen Totschlages
zu lebenslänglichem Zuchthaus und zum dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte

�- Starke Kälte »in Amerika. Jn den Staaten des mittleren
Westens Amerikas herrscht bittere Kälte. Im Staate Minnefota
sind 20 Personen erfroren-

� Erdbeben in Holländisch-Indien. Nach Meldungen aus
Batavia wurde die Rordküste Javas von zahlreichen schweren Erd-
stößen heimgesucht. Viele Häuser sollen zerstört worden fein.

Ueueste Nachrichten.
 Wolsf-Depescheu.!

iDepeschen des ,,Namslauer Stadtblattesks

Das Kabinett Marx gestürzt!
Das Misztrauensvotum der Sozialdemokraten

wurde mit 249 gegen 17l Stimmen angenommen.
Das Kabinett ist somit gestürzt.
Mit der Fortführung der Geschäfte beauftragt.

Berlin, 17. Dezember.  Amtlich.! Auf Grund
der heutigen Abstimmung des Reichstags beschloß das
Reichskabineth dem Reichspräsidenten noch heute seinen
Rücktritt zu überreichen, und beauftragte den Reichs-
kanzler, dem Reichspräsidenten die Riicktrittserklärung
zu überbringen. Der Reichspräsident nahm die Rück-
trittserklärung entgegen. Er dankte dem Reichskanzler
für seine und der Reichsminister bisherige Arbeit und
beauftragte den Reichskanzler und die Mitglieder der
Reichsregierung mit der einstweiligen Fortführung der
Geschäfte. Der Reichskanzler erklärte sich namens des
sKabinetts hierzu bereit.

Heute Besprechungen des Reichspriisiderrten
mit Parteifiihrern

Nach Jnsormationen des Berliner Lokalanzeigers beab-
sichtigt der Reichspräfident zunächst einige informatorische Be-
sprechungen zu führen. Zu diesem Zweck sei für heute vor-
·mittag der Führer der volksparteilichen Fraktion, Abg. Scholz,
&#39;zum Reichspräsidenten berufen. Es sei damit zu rechnen,
daß dann auch die Abgeordneten Gras Westarp und Hermann
Müller und vielleicht auch und; andere Parlamentarier vom
Reichspräsidenten empfangen werden.

Es werde sich jedoch dabei voraussichtlich lediglich um
orientierende Unterredungen handeln und die Betrauung eines
M! die Ksbkkksttsbkcdutlg in Betracht kommenden Politikers
bezw. Parlamentariers sei für die nächsten Tage noch nicht
in Aussicht genommen.

I« Morgen, Sonntag: T

lirosser can:
Anfang 4 Uhr.

J. Schau-ff.Es ladet ein

Heut abend 6 Uhr verschied sanft. nach
kurzem Krankenlager mein lieber Mann.
unser guter Vater und Schwiegervater, Groß-
vater und Onkel, der

Bauerauszügler

llllllßlt lilIllllfZllBll
im Alter von 75i/2 Jahren. .

Namslau, den 17. Dezember 1926.
Im Namen der trnuarninn Hiniarhlirhnnnn:

Johanna Golibrzuch.
Beerdigung: Dienstag, den 21. Dezember, nachmittagsZU: Uhr vom Trauerhause, Nnmslau, Dt. Vorstadt Nr. 7,nach dem neuen Friedhof.

mit den bestens bekannten Dampfem der xSierrac-Klasse- c ,»Fremr Ventanae »Szerm C07d0bd<r
ca- »Sierm Morenm so
HervorrsgenÆegelegenheiten I« u. III· K].
Ferner mit den beliebten Dampfern
» Wesen » Wemm >>Köln<< >>Madrid<<
ijritrprkrstkzsgrth Klasse

Kostenlose Auskunft und illustrierte Prospekte durch
NORDDEUTSCHER LLOYD BREME

und sämtliche Verirelungen I
in liarnslauzE.Rähr-ichi,Krakauerstr.22; in Breslau: NorddeutscherLloyd, GeneraIagentunL� , J « «« ," «« &#39; « � «« &#39; Ä A"· &#39; !

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem Heimgange unseres
lieben Entschlafenen sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefempfundenen Dank.

Bernstadt in Schles., Namslau,
den 16. Dezember 1926.

Namens aller Hinterbliebenen

Emma Lober
geb. Schmidt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und Kranzspenden bei dem Hinscheiden unseres
teuren Entschlafenen sage ich hiermit meinen
herzlichsten Dank.

Besonderen Dank Herrn Pastor Langer für
die� trostreichen Worte am Grabe und dem Alten
Turnverein für das letzte Geleit.

Namslau� im Dezember 1926.

liertrud Skuwrnnek. l
I« Lichtbildbiihtse �H

Ramslau � Schwuntelss Saal�Bähmwitz.
Zinn Sonnabend, den 18. Dezember cr., ausser der Jugend

Vorstellung auch abends 8 illjr gestljlassene ilarfiiljruirrr
Troß pekuniärer Bedenken für with,

freien Eintritt zu gewähren.

VollLProgramm.A... «« A�- 4-v v v s v ssjsv

«» Jch empfehle meine Qualitätsmöbeb

Schlaf-, Speise«
«; Herrenzrmmeu

moderne Kiichen
E Ergänzungsstiicka Flurgarderoben,
z Frisiertoilettem Näh- und Rauch-

tische, Biisten- und Notenständey
- Klaviersessel, Liegeftühle, Sofas...

Chaiselongues, Gerahmte Spiegel,
sowie Spiegelgläseu «

·. Größtes Lager am Platze. z

Möbelhaus S o b e k�
� Namslary UndreaS-Kirchstr. 13 i.

Terefou 201.

-4- 
v

A

- 
A...

-

1vvv

habe ich mich
entschlossen, in der sugendsVorstellung Kindern unter 14 Jahren
in Begleitung Erwachsener und jungendlicher Erwerbslosen IF;

Erwachsene 60 Pfennig
Eintritt aus allen Plätzen soweit Raum vorhanden.

n» A... .44

·; Iiamslau - Gafthaus l! ltz.
Montag, den 27. Dezember 1926

�. Weihnachtsseiertags

E MilitiieStreichkonzert J
F �. Abonnenrents-Konzert!
i 
! des Trompeterkorps 8.  Preuß.! Reiter-Rgts. ·

unter perfönl. Seit. des Obermnsikmeifters Fitting.
Gut gewähltes Programm. Verschiedene Soli ·

t� Anfang w. um abends.
Ende des Kouzerts gegen 11 Uhr.

Eintritt: Laster; 1.� Mk, 2.P1atz0.752ne. «
 Sulwten 2. Platz 050 Mir!

 Abonnementskarten haben Gültigkeit! ·

man; dem Konzert: Familienliränzchen
1 Um recht zahlreichen Besuch bittet ganz ergebenst

z» t F iiting. Opiiz.

.�

vvvvw v

vvrvv
vvvvvvvvvvrvvvvvvvvvvv
�v vvvvvv

Faul Hirsch berg
Damen- und Herremfsriseurgeschiift

Tel 256 Ring 20 Dei. 256
empfiehlt

Bor- und Niickwärtskopfwäsche
Bubi-, Pagen- und Kurzhaarschnitte

Hochzeits- und Theaterfrisuren
Heiß- und Wasser-Ondulation

Nadioluxbestrahlung Schönheitspslege
Sämtliche Haararbeitem Zöpfe

Perücken, Bärte und Schminken
für Theater und Maskenbälle

Parfiims, Lotions, Geisen, Crems
unb Puder erster Fabriken

Toilettenartikeh Haarschmuck
zu den billigsten Preisen.

Ölillillll�, deu 19. Dezember, illlllilll. 5 Ulsc
Werhnaehtsserer
für die Kinder und Jugendlichen

in der Hindenburghallk
Eintritt frei. Gäste willkommen.

I Abends 8 Uhr: T

Iiriinniiiisieier litt« in: Mitglieder
�Qßeibefülöfiel�.

Jch kann auch reimen und
dichten

Mach keine faulen Geschichten
Ekstkkassigenedbtkvou Sllllßk

bezogen
da wird kein Käufer betrogen.

Liiisitentiarten
fertigt an

Sehr schönes
Schreibzeug

6-teilig  pasf. Weihnachtsges
scheute! preiswert zu verkaufen.

, W. Scholz, Langestr.7,I·

Ein tritt. Zimmer
für 1. Januar gesucht.
Offerten mit Preisangabe

unter F. 69 an bie Geschäfts-Ntlmsliiliek brummt Ilstelle des Stadtblattes III. II. H»



Unser enorm billiger WcjhUclchtS-VckkllUf
zeigt Ihnen den Beweis unserer

Ecaisitmm
je

L!
und erleichtert Ihnen Ihren Weihnachts-Einleauf.

911511
I« Sonntag, den 19. Dezember, bis 6 Uhr geöffnet.

Damen« MiidchewMiimel
enorme Auswahl

zu lionliurenzlos billigenfpreisen

11111111111111111111111111! 197536.50 27.50 I

MäntelZkåifkkuikldåzkkiäkk 11.75
Ural-, Krimmer-, Astrachans n.1111111112111� ««· · 225 SealnlltfkljsMintelmit reicher Garmerung o 

I . ..
&#39; Petzttragen « Kinder-Minute 8.11::
8"dT�ff5��"}6__ 9_5o Kostümröcke
Herukpelzkragen  neuefte 14 95Damen, FormmKrimmerbefatz 16.951535 o

« �kante ] Pnllomer � Striklnveften
4

1&#39; Haus- 1. Wiktftliaftsfchiirzen ff
in reichster Form- und Farbenauswahl

Serie I-

Serie II:
in modern. Streifen

»  große br.Schürze!
� 1.75

Serie IIl:
aus prima indan-

s ihren farbigen
Stoffen 
2·45

Serie IV:
schöne mittelgroße
Jumperschürze

. « «! 35in Water und Jndtgo,, s

Herrw U. Knaben-
Ynzuge

fiihrendekAuswahl am Plage!

29.- 22050

34.50 29050

Hercn-Sacco-Anzngin modernen Farb. "32.���

Herkn-Sacko-Anzugzweireihig blau Cheoiot

HeckniWinterssonnenin glatter u. Sportform l8.� l5.�

Hecktblllstern.Scl1weiIen-Miiniel
ans Ulsterstoffen auch m. Abseite  50IT� 29.- s

lsleganteHekrnsObekhemven4»93in reicher Farbenauswahl 8.50 6.50

H« Kravatten �E
ßofenträger, Socken,6111111, Hilfe, Mitten, Skljirme J

zu bekannt billigen Preisen.

l0.95
PcinzeßeRotlk

45prima Wäfchestoff . 30

1&#39; 11111 �
Damen, Herren

Kinder

geftri rikdtthis« T
Leder

mit u. ohne Pelzsutter

Kleiderftoffe
ullower-Stoffemitpkbcht- 95reellen kPfts Eff.l1·.95 1.65 1.25wirn- opne m Quakitiits 49ware, gr. Farbenfortsz 4.50 3.40 2o

Blnfenstreifem qulctxwteilxeåoä 0»75
« Herren-Stoffe

����rb-�--��-�- -
«! t-

Mada olan so mbkeitsiieelegante geil-Wäsche ° man 75 Pf� Extra-Angebot!

für Anzüge, Paletots, Sonnen. j"
Wollkord für Breeches und 8 75 XXSportanzügg 140 breit . . . � �J
Meisters« essen. tes 5. .

unter erreu arderoveu W I
Æe qkgch  L Tllghcmlh garniert

  Los

Vanmwollwaren » _
Wiifchetuch so cm breit 43131 plquesnad�laüe

- 2.25  FkIskHiIeZYFYwFX WEBER? 58 Pf�

Züchcn bunt bar» garantiert echteWare
�°°�1�.5�.°ä��.�.1%°95 VII« Yo IF SEND-i-
Snletts 80 cm breit 0001.20 95 Pf.
. ,, «. 130 cm brt. er« 2.45 1.85

- . , i it btWallis-Damaste 1Qg;�{g;g�_°"

l·

Garn. weiße Bettbezii
Deckbett 130X200, Kissen 80! 

Taghemd aus gutemWäsche-
tuch mit reichem Stickereiansatz

l .85

Elegantes Nachthemd
mit Stickereianfatz 

2 _45

tuch. Weihnachtsp., 10 m im Cart. 9.25

gc100 l 0095
Bunte Bettbeziige 595Glasers Gdeltuchsiie beste 95 Schweke Damen, Deckbett 13o!�oo, Kkiseusoxso 6.95 -

Likbwäfche M« Pf« « · BettlalkensDowlas « 0
���� aef°rm�ßetnhletber 130 breit . . . 140 1.25 i l. 52111011 für Bezüge  Wtlkk alle Größen · · · ·

DMZYZJYHZFOZ Pf· 1.10 0415559151. 2_95 HlillsfkclllelhTksffkkp I-Wäsche- 3«25

E Damen- nnd Mädchen-Wäsche E
Serailes ganz besonders flit Geschenke geeignet folgende 4 Secient

damenhemd mit Uchfel oder Träger 0.85.

· V  f  S? i  ,
1 -

.1� �Jgwüä ..... «. WILL-jet-
�W

�.5�.  z�,
Serie III Serielv

Steg. Damenhemdaus gutem Material
2»25

Fåkbigc DllmcikWäschc in reichster Auswahl.
Hemdhofefeinfiidiger Stoff mit Garnierung

2_75

«. J

IDEW

E111. 11111-111111-1111111
12.5� »«

 keikkWolle l 3.75 ;

Tanz-Kleider 5..... ».
chine, fefche Form 24.5017.50

schöne Machart 18.50 16.50

aus baltb,Gtrapaaieritoft, Velour 8.50 6.75

1181111111118, Jlllllll�f, PIIIIIIWHF
in reirhfter Auswahl.

Herrendlkelzäsriltothgfeä z»starke prima Qualität .

Herrendlormalzsemven
und Hafen Qualitäten.

Herrenbinsalzksxgxixgz »» 1

5.95 �

in bekannt bewährten,

Besonders billig!
Damen - Schlnpfhofen

für K· der·u O
bis Gr. 55 + 10 Pf» in Nr. 40

0.65
fiir Damen:

bis Gr. 70 + 15 Pf» in Nr. 60
0.95.

in gemuftert und glatt, bis 3,6 mm stark. 67, 90, 110 breit.

Teppichc �-  Siarbinen -� �llöbelitn�e T
Linvlenny 2o0 cm breit, und Einnleumsßänier

Schlafz, 5tepp-, Reisez Pferdedeckeiy Tüllbettdeckem Divawdeckeir

Vcctfcdckii �31113331113159Waisen-Betrieben 245weiß .....3.50 s
KiinftleriGardinenengl. Tüll, steil» 6.50 4.502.95 tiefste-Deckenbunt bar» wascheclzt Stoff 1.351.15

Fertige Betten.

K11;
Bitte meine SchaufenftewAuslagen zu beachten!

tlmas W. GI

lfandtücher
 weiße Ware50 cm breit 0 60

Kinljenhandtuch  5.555,.bare Qualität 0.85 0.65 0.50

 gesäumt U, 0gebändert 1.75 1.25 i

Wiichtiicherkariert 220.75 0.45 ·

DamafLTischtiirher «« 2.� »

Tafel- 11.911111=01111l11 "
Wohlfeile

Weihnachten eskhentel

 in eleg.Weihnachtspackung von  Pfg. an

- 0«45 .

1.35

Nebst 2 960cm.




